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Unter Letzteren fällt uns die hagere , mittelgroße Figur
es Herrn v . L e ü .e tzows auf , dem während des ersten"
ages der Ehrcnsitz des verstorbenen Feldmarschalls

onMoltke überlassen vorden war , den er jetzt jedoch wieder
">t dem ersten Präsidentenplatz vertauscht hat , welch ' Amt
r mit Umsicht und Sachkenntniß verwaltet ; vergebens sucht
wn nach Stöcker , dafür ward die Lücke Kleist - Retzows
W einen nahen , gleichnamigen Verwandten ausgefüllt ,
er ähnlich lebhaft wie der verstorbene parlamentarische
ratzsekopf ist . Einen Gegensatz zu ihm bilden die Frei -

erren v . Manteuffel und v . Hammerstein ; groß ,
llank , von reservirtem Wesen , die Haare sorgfältig ge -
leitelt , streben sie auch äußerlich den Kavalier - Typus zur

leltung zu bringen . Ganz anders wieder Di . K ropat sch eck ,
n Kollege Herrn v . Hammersteins in der Redaktion der
Kniiz - Zeitung "

; untersetzt , stark , von cholerischem Tempera -
>rut , spricht er schnell , sich überstürzend , und man merkt ,
iß er seine Rede in Hast vorbereitet hat .

schwarzen , enganschließenden , bis zum Hals reichenden
Roek der katholischen Landgeistlichen tragen , stehen leise
flüsternd in seiner Nähe , zuweilen zu ihm hinüberschauend ,
als ob sie seines befehlenden Winkes harren . Die Herren
Sigl und Fusangel , nach denen die Neugierde eine
große ist , sind noch nicht sichtbar geworden , desto vollzähliger
sind die Antisemiten da , allem Anscheine nach ist ihnen
noch nicht recht behaglich in diesem Kreise zn Muthe , sic
stehen in kleinen Gruppen beieinander , die sich von dem
wohlgefällig dreinschauenden , wohlgenährten Herrn A h I -
warbt fern halten und von denen sich wieder Herr
Liebermann v . Sonnenberg , dem man bett einstigen
Militär sofort ansieht , fern hält .

Unter den Nationalliberalen fällt uns sogleich die vor -

nehme Erscheinung Herrn v . Bennigsens auf , Ruhe und
Sicherheit drücken feine Mienen aus , zurückhaltend ist sein
ganzes Wesen , nur selten bemerkt man ihn in lebhafterer
Unterhaltung . Desto elastischer und jugendlich - frischer , trotz
der in leichtem Grau schon schimmernden Locken , ist der

nettgewählte zweite Vice - Präsident Bürklin , welcher den

Karlsruher Mnsendieust verlassen hat , um der Politik zu
bienen ; ehrwürdig ttnb sympathisch ist Herr v . Benda ,
seine Meinung hat bei den Parieigenossett eilt gutes Ge¬

wicht ttttb häufig sieht man sie um ihn versammelt stehen ,
seinen langfamen , wohlgesetzten Worten lauschend . Die Ge¬
treuen , die dies fonstbci Engen Richter znthnn pflegten ,
sind verfchwunden ; in einem der schmalen Gänge taucht die ;

robuste Figur des dentsch - frcisinnigeii Führers auf , die rechte
Hand zwischen die Knopfreihen des schwarzen Ueberrocks
gesteckt , spricht er leutselig mit dem verläUichsten seiner
Schildknappen , Albert Träger , der auch hier nicht die

Pose , die er in Volksversammlungen ebenso wie in den
Salons anzunehmen liebt , lassen kann . Zu ihnen tritt

Herr Rickert , stets etwas aufgeregt und nervös , obgleich
seine behäbige Körverbeschaffenheik dies Lügen straft , ebenso
wie bei Dr . Alexander Meyer, -der sich bei der Tempe¬
ratur von 25 Grad — oder ist es nicht nur die Temperatur ?
— höchst ungemüthlich hier zu fühlen scheint , fortwährend
mit beut großen seidenen Taschentuch die Schweißperlen von
der Stirne wischend und sehnsüchtig jedenfalls an die Ver¬
wirklichung seines bekannten Ausspruches denkend , daß das
Vier , welches nicht getrunken wird , seinen Beruf ver¬
fehlt hat .

Unter den Sozialdemokraten waren während der beiden
ersten Tage noch beträchtliche Lücken zu entdecken ; das

„ Baby " des Reichstags , der siebennndzwanzigjährige sozia¬
listische Abgeordnete Bneb , wurde mit Interesse betrachtet ,
auch die hintereinander sitzenden Führer Bebel , Lieb¬
knecht , Singer , lenkten die Aufmerksamkeit der neuen
Abgeordneten auf sich, die Zeit genug hatten , sich unter
hreu Kollegen und int Hause umznsehen — boten doch die

beiden kurzen Sitzungen des Anregenden wenig dar . Das
wird mit dem Freitag anders : es werden in doppeltem
Sinne „ heiße " Tage werden und sie werden stets ihren
wichtigen Platz in der Geschichte des deutschen Reichstages
wie unseres Vaterlandes einnehmen !

Nachdruck verboten .

Aus dem neuen Reichstage .

(23oit unserem eigenen Korrespondenten .)

gepflegten , langen , dunklen Bart streicht . Gleich Herrn
v . Stumm sitzt der Führer des Centrums einsam da ,
aber nicht — wenigstens noch nicht — verlassen ,
seine treuen Aiannen , von denen viele den
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aber , trotz der drückenden Schwüle war auch die zweite
Sitzung , in welcher die Präsidiumswahleu vorgenommen

ie tmrden , ans das regste besticht , denn es wurden mehr wie

neihundert Zettel abgegeben , eine Zahl , die in der letzten
, Zession kaum jemals erreicht worden ist . Dieser zahlreiche

esuch und der bekannte Vorgang der Wahlen des Prä -
mms ermöglichte es , eine kurze „ Heerschau " der Abgc -

oibneten vorzunehmen , unter denen , wie schon neulich er¬
ahnt , viele bekannte Gesichter fehlen und viele fremde an -

treffen sind . Die Verschiebung der Parteien in dem neuen
eichstage zeigt sich auch schon sofort äußerlich : die Sitz -

ihen des Saales sind in sieben , durch schmale Gänge gc -
tennte Abschnitte , sogenannte „ Keile "

, eingetheilt , die leicht
Uebersicht der verschiedenen Parteien wie ihrer Ange -

lugen ^ ermöglichen . Den vom Prüsidententisch aus ersten
\ Keil haben die Sozialdemokraten beschlagnahmt , die

or
_ einigen Jahren noch mit wenigen Plätzen zufrieden sein

, jetzt sich aber schon einen Theil des zweiten KeÄes

Uz . Unter den Freikonservativen hat Herr v . Kardorff
n3286 S .

e,t
-

öllcn behalten ; vergeblich forschen feilte Augen
AH seinem kampferprobleit Gegner im Bimetallismus , nach

pfrerger , dessen sehnige , lauge , nach vorn übergebeugte
W man diesmal nicht erblickt . Den Konservativen am

, sten sitzt bei beit Reichsparteilern Graf Herbert
ismarck ; er hüt sich nicht üeränbert , seitdem er am
ktdesrathstische Sitz und Stimme verloren , fein lockiges

ist noch ebenso dicht , sein Schnurrbart noch ebenso
Duselt wie früher , und die Augen blicken durchaus nicht

^ nthigt und zaghaft hinter den Kneifergläsern hervor .
Herrnv . Bötticher unb Herrn v . Marschall , die auch
Mittwoch am Bundesrathstische saßen , scheint der neue

^ ordnete fürJerichow nicht zu existiren , auch die Konser¬

ven , die ihm wohl manche frühere amtliche Schroffheit
A vergessen können , mieden seine Nähe , dagegen suchte
Oberbayrische Gesandte Graf Lerchen selb auf , sich kurze
® mit ihm unterhaltend . Vielfach beachtet wirb ber
^ oeuotte „ König " Stumm , der insofern seinem Namen

mach : , als er sich an den Gesprächen seiner FraktionS -

rt haben unb damit in die denkbar nächste Nachbnr -
Ift der Deutschsreifliinigen gerückt sind . Diese werden

auch noch von anderen Seiten bedrängt , denn sie
rffen das einst ganz allein behauptete Gebiet außerdem

ich mit der freisinnigen Vereinigung uub süddeutschen
- -- - - lolkspartei theilen . Den dritten Keil nehmen vollständig

= ■ ie Nationalliberalen ein , den vierten und fünften das
eutrum , abgeschen von den letzten , an den Wandelgängen
efindlichen Bänken , die den Antisemiten eingerüumt sind ;
cn sechsten Keil beanspruchen die deutschen Reichsparteiler ,
en siebente » die Konservativen .

; ;
"

,j Wie unfreundlich , wie verstaubt und langweilig sieht in
Jiatteä dem unbarmherzig klaren Juli - Lichte der Reichstagssitzungs -
pa und lgal ans und erweckt bei den Abgeordneten sowohl wie bei

ankrelch
^en Beamten des Hauses und den Jounialisten die leb -

" - '
t hafteste Sehnsucht nach der möglichst baldigen Uebersiedlung

geheirathet hat ober haben soll . Immerhin waren die Rhödey
stets mir em gräflich Geschlecht , und der Vater der Prinzessin - ■"

sout kamt daher aus königliche Abstammung keinen Anspruch
erheben .

ir) Indessen diese Nachtheile werden in den Angen des englischen
Volkes reichlich dadurch ausgewogen , daß die Prinzessin doch schließ¬
lich in England geboren und als ein „ English giri “

ausgewachsen
M . Wenn auch in ihren Adern ebenso tvcnig ein Tropfen cng -
üschcn Blutes fließt wie in denen der übrigen Mitglieder der könig¬
lichen Familie , so ist sie doch wenigstens von Erziehung eine „ Eng -
lish, ..p ™ lce88 “

' und dieser Umstand kommt bei dem ohnehin , o
ausländischen Charakter des Herrscherhauses eben besonders in
" etrorftf - In Verbiiiduiig mit vielen äußeren und inneren persön¬
lichen Vorzügen der Prinzessin trug dies viel dazu bei , daß schon
ihre Verlobung mit dem so kurz vor der Hochzeit verstorbenen
attesten Sohne des Prinzen von Wales sich eines allgemeinen Bei¬
falls erfreute und daß sofort , nachdem der erste Schmerz über den
erlittenen Verlust verwunden , der Volksuiund sie dem jüngeren
Sohn znsprach , was sich denn ja nun auch verwirklicht hat .

Ten Wünschen vieler entgegen — man sagt der bedenteiiden
Kosten wegen — fand die Hochzeit nicht in der weltberühmten
Westminster - Abtei statt , sondern in der ranuibeschränktenChapel de «
St . James -Palast , derselben Kapelle , die 1858 zur Feier der Ver¬
mahlung der Prinzeß Noyal mit unserem späteren Kaiser Friedrich ,und seitdem nie wieder zu Trauungen benutzt wurde . Ju vier
Prozessionen trafen hier die hohen Theilnehmer an der Hochzeit
em , die sich zuvor im Buckiugham -Palast versammelt und von dort
auf einem Umwege durch die anss Festlichste geschmückten Straßen
in glänzendstem Hofgepränge fuhren , die Staatskarosse ber Königin ,
tote gewöhnlich bei solchen Gelegenheiten , von sechs isabelleu - faebenen
Nossen gezogen , welche aus dem königlichen Gestüt zu Herrenhausen
bet Hannover stamuieu . Selbst der Umstand , baß ber vorgefchriebeuen
bekotletirleu Toilette ber Damen wegen bie Kutschen geschlossen und
tomit den Zuschauern , die vom herrlichsten „ Siönigiiitoetter

" be¬
günstigt , seit frühen Morgenstundeii zn Tausenden berbeigefhömt ,mir gnr wenig von den Insassen zu sehen vergönnt war , hätte nicht
nn Geringsten der überall sich in lauten Hurrahs Luft machenden
Euthusiasnms gedämpft .

Zuerst erschienen in der Kapelle unter Vorantrilt von Herolden
und Hofbeamten die auswärtigen Gäste unb ein Theil der köuig -
Iietien Familie , der König von Dänemark unb die Prin¬
zessin von Wales , ber russische Thronfolger , geschmückt mit
oeui Bande des ihm am Sonnabeiib verliehenen Hosenband -
o ^ dcns , und die Königin von Däneinark , das großherzogliche Paar •
non Riecklenbiirg - Strelitz , Prinz unb Prinzessin Heinrich von Pieußen ,
Prinz Albert von Belgien , Prinz Waldemar von Dänemark , Prinz
Philipp von Kobnrg - Gotha u . A . Dann betrat unter den Klängen
des voll Sir Arthur Sullivan koiupouirten Imperial -Marsch die
KouiaM die Kapelle , gefolgt von ber Brautmutter , welche ber
Großherzog von Hessen führte , unb zwei Brüdern der Braut ,darauf in 23egleiturg feines Vaters uiib seines ältesten Onkels ,
ofs Herzogs von Edinbnrgh , ber Bräutigam , und sobalb
dieselben am Altar , wo in England der Bräutigam die Braut
eilvartet ^ Ausstellung genommen , begab sich ber Lord Chamberlain
ui die Staatsgemächer , wo iuzwiseheu die Prozession der Braut
ich gebildet , und während die Orgel und die „ hinter Palmen " ver¬

borgenen Musikkapelle deii „ Brautuiarsch
" aus „ Lohengrin

" intonirte
elschicn, . von ihrem Vater und ältesten Bruder geleitet , die Braut
ui ber Kirche , in einem Gewände von schwerer Brokatseide , in welchem
bie Embleme von Englaub , Schottlaub unb Irland , Nose , Distel
und Schamrock kunstvoll in Silber niitehinnber versvoben zum
Ausdruck gebracht waren , mit Orangeblüthen geschmückt , wie sie
die englische Braut statt der Mhrte trügt , während die Schwestern
und Cousinen des Bräutigams , zehn an der Zahl , als Brautjuiigsern

olgten .
Die Trauuiig vollzog der Erzbischof von (Sniitcrbiirl ) als

Primas von Cuglaud , und um ein Uhr verkündeten von den
verschiebeuen Baracken Londoiis , sowie auf Befehl bes
Oberflfommaubirenben überall , wo im britischen Weltreich
eine Militär - ober Flottcnstation vorhanden , Bölleischüsse den ge¬
treuen lluterthanen , daß der Ehebuud ihres dcreinstigeu Königspaares
; cschlossen „ Menbeissohiis - Hochzejisniarsch

"
, wie dies beiTraiiiingei !

ber wohlhabenben Klasse » in Englaub saft zu eiiiem stehcndeu Brauch
! cworden , begleitete bie Neiwermählten unb die Gäste aus der
kapelle . Das Hochzeitssrühstück , wie es hierzulande heißt , wurde
odanii im Buckingham - Palast eingenommen .

Tie immer stärker anschwelleuben Massen wogten inzwischen ,
ben stellenweise mit vielem Geschmack ausgesiihrten Fahnen - unb
Blniuenbekorationen lauten Beifall spcnbenb , beii Straßen zn , welche
bas neuverniählte Paar auf ihrem Wege nach dem am nordöstlichen
Ende ber City gelegenen Bahnhof ber Great Castern Nailway
pasfiren wollten , um sich nach Saubringham , bem Landsitz des
Prinzen von Wales , zu begeben , wo sie ihre Flitterwochen zu ver¬
leben gebenfen . Privatleute , Comitss bet biirchkrenzten Stadt -
gemcinbeti , vor allein bie Korporation der City hatten mit einander
gewetteifert durch veiietianische Masten , Flaggen , bunte Wimpel ,
sowie durch Errichtung von Tnunipsbogen bas trübselige Grau unb
Braun ber Häusermassen zn verdecken ober zu verschönern , uub
lange vor ber für die Abfahrt bes prinzlicheu Paares festgesetzten
3eiMunrcu Pall Mall , Trafalgar Square , Strand , Fleet ftreet unb
die Straße ber City mit undurchdringlichen Menfcheumaucrn um¬
säumt , welche mit mit größter Mühe von den spalierbildenden
Truppen ziitückgehalteu werden konnten . Die Abfahrt wie « natür¬
lich nichts von den , Prunk der Prozessionen nach unb von ber
Kirche auf , nur ein paar Equipagen von Garbekütafsireii eskortirt ,
das prinzliche Paar in einfachem Reifekostüm . Hub doch war bie
Begeisterung nicht minber groß , nein , bie jubelnden , glückwünschcnbeii
Hochrufe ber Massen , welche die Neuvermählten nniinterbrochen vom
Thore bes Palastes bis zum Bahnhof unb überall . Wo ber Zug in
Sicht fom , begrüßten , gestalteten biefe Fahrt zu einer Ovation , wie
sie freubiger und herzlicher bem prinzlicheu Paare kaum jemals zu
Theil Werben kann .

_ . Don ber Prozession ber Arbeitslosen , die gegen die prnukhasten
Festlichkeiten zu protestiren ausziehen wollten , ist niästs zn sehen
gewesen . Der einzige trübe Schalten , der über bie Feier gebreitet ,
ist die nachtiäglich einlaufende Nachricht , baß die ftiiubenlang so
dicht gedrängt stehenden Zuschauer nicht nur zu Hunderten nieoer -
gefunfen , sondem einige von ihnen auch nicht wieder zu sich ge¬
kommen sind . Waldemar Lindner .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
5 » Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

Anzeigeu -Preisr
© ie eiuf | >« lti8e Petitzeile für locale « uzeigen
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

®ffen nicht bethciligt , sondern geraume Frist schweigend
i feinem Platz aushani , hin und wieder in den gedrnckien
" agen blätternd .

D »n einer der vordersten Bänke des Centrums leuchtet
' eine gewaltige Glatze entgegen , nicht minder groß wie

«er
^ verstorbenen „ kleinen C^celleuz

"
, die man an der -

Stelle zu beobachten so ost Gelegenheit gehabt ; einem
” parlamentarischen Gestirn gehört jener Kahlkopf an ,
F * Dr . Lieber , dessen Rechte wohlgefällig den schöu -

Belgie « . _ W . „ „
Indien in die weiten , stolzen Räume des neuen Reichstagspalastes

Ä offl Königsplatze . Trotz der Unfreundlichkeit des Hauses

^ nbiet

rernachwelche

Die Ue » mähl « « gsfeierlichrretten rn Kondon .

( Eigener Bericht für das „ Wiesb . TagbIa11 .
"

)
Loudon , 6 . Juli .

Die Thronfolge in England in direkter männlicher Linie scheint
um einen neuen Grad gesichert . Der seit dein Tode des Herzogs
von Clarence and Avoudale einzige Sohn des Prinzen von Wales
Herzog v . Aork hat sich heute mit der Prinzessin Viktoria Mary
v . Teck vermählt . „ Keine schlechte Partie für bie Prinzessin

"
würbe ber selige John Brown , der bekannte , bevorzugte
Diener der Königin vielleicht ausqernsen haben , wie er in Bezug
auf verschiedene andere siirstliche Persönlichkeiten , bie mit
ihrer Majestät Nachkommen die Ehe eingegaugcu , öffentlich
genug sich geäußert haben soll . Und er hätte gewiß nicht Unrecht
gehabt . Denn Priiizessin May — wie mau ihren Namen gewöhn¬
lich abkürzt — stammt gewiß kaum aus einem Hause , das sich viel
Hoffnung machen bürste , dem cnglifrtKii ober irgend einem anderen
Volk dereinst eine Königin geben zu können . Mütterlicherseits ist
ie ja allerdings der englischen Herrscherfamilie nahe genug verwandt ,da Prinzessin Adelaide , Herzogin von Teck als Töchter des ersten

Herzogs von Cambridge unb Enkelin des Königs Georg III . eine
reckste Soufine ber Königin ist , unb auch vom Vater ber Braut hat
man herausgesunden , daß er durch seine Urgroßmutter , die Prin¬
zessin Anna von Orauien , Tochter Georg II . dem regiereuben Hause
verwandt ist . Allein der Herzog von Teck , dem erst 1863 vom
Kaiser von Oesterreich der HcrzogStitcl verliehen worden , ftnmmt
doch schließlich aus der morganatifchcii Ehe des Herzogs Wilhelm
von Würtiembera mit der ungarischen Gräfin v . Nhedey . Man
giebt sich nun gegenwärtig ja auch alle Mühe , uachzuiveisen , daß
auch die v . Nhödey vom ältesten nngaiiichen Königshaiife ftammen ,
allein selbst dieser Verwaudtschastsanspruch beruht nur darauf , daß
ein Sihädey im elften Jahrhundert eine Schwester Königs Stephan I .
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für da « „ Wiesbadener Tagblatt

" von Christian AruLard .

VIII .

Der Indristriepalast .

Ehirago , 23 . Juni .

Mein letzter Brief schloß mit einem Hinweis , auf den

„ Deutschen Tag
"

. In welch
' großartiger Weise derselbe

gefeiert wurde , haben Sie inzwischen durch das Kabel und

durch die Post erfahren ; ich wüßte nicht , was ich noch hin -

zufügcn sollte , außer einer möglichst anschaulichen Schilderung
der deutschen Ausstellung . Gelänge mir eine solche , dann

würde auch der kühl empfindende Leser in Bezug auf die

gewaltige Massenkundgebung am 15 . Juni nicht mehr von

Ucbcrschwänglichkeit , von patriotischer Gefühlsduselei reden .

Wer aber vermag im Zeitraum weniger Stunden eine »

Stoff zu meistern , besten gründliche Bearbeitung mehrere

Bände füllen würde ? Ich nicht , doch mein Bestes will ich

thun , hoffend , daß es dem Leser genügen wöge .

Treten wir noch einmal durch die prächtigen schmiede¬
eisernen Thore in den Vorhof der deutschen . Industrie -

Ausstellung . Wohin wir blicken , glitzert und gleißt es von

Edelmetall , von Perlen und Diamanten . Die Erzeugnisse
der Goldwaarcn - Jndnstrie von Hanau , Pforzheim unb

Schiväbisch - Hall find ' s , die uns entgcgenblickeu , dazwischen

stehen kostbare Kunstwerke aus Privatbefitz , Pokale , Schilde ,

Ehrentafeln , die von Fürsten und Feldherr » , von

Vereinen und heworrageuden Bürgern hierher gesandt sind ,

von vaterländischer Kunst zu zeugen . Die Juwclierbranche
als solche ist nur durch wenige Firmen , trotzdem aber gut

vertreten , das beweist der ungeheure Andrang des juwelen¬
liebenden amerikanischen Publikums . Vor der besonders

schönen Ausstellung der Firma E . Schürmann u . Co . ,

Frankfurt a . M . , stehen zu jeder Tageszeit ganze Reihen
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Deutscher Reichstag .

* Kerlin , 7 . Juli .

Die Einleitung zum neuen Kampf um die Militär - Vorlage im

Reichstage brachte nichts besonders Bemerkenswerthcs , denn das

Thema ist ja fast nach allen Richtungen hm „ ansgeschlachtet
"

. Bei

tropischer Soummglnth , ganz danach angethau , ein Straußeneiaus -

zubrükcn , ist der Reichstag gestern in die erste Lesung der Muitar -

Vorlage eingctretcn . Das Hans war so gut wie vollzählig besetzt ,
und die Neulinge znmal hielten sich sittsam auf ihren Platzen auch

zanz hinten im Saal , während sonst , nachdem die Abgeordneten

mehr Sicherheit und Ortskenntmß gewonnen , sie sich mehr auf den

vorderen Bänke » zusammcuzudrängen pflegen . Der Bundesraty

glich einem glänzenden Kriegsrath ; die .Herren in . Civil traten der

Zahl nach gegen die uiüforiniiten zurück , denn außer deu Kriegs -

Ministern der Bundesstaaten waren auch sonst noch höhere Militärs

Ken . Auf den Tribünen drängteu sich die Zuhörer Kopf an

Hatte erst , während kleinere Angelegenheiten erledigt wurden ,
etwas Unruhe geherrscht , so trat doch alsbald Stille uiid gespannte

Aufmerksamkeit ein , als der Reichskanzler , auI Schwert ge¬

stützt , in ruhigem , fast gedämpftem und fließendem Tone seine Be¬

fürwortung begann .

Der Herr Reichskanzler meint : Es sei nicht möglich Neues

über die Vorlage zu sagen , nachdem 9 Monate darüber öffentlich

verhandelt worden sei . Was die neue Vorlage anbctreffe , so hätten
die verbündeten Regierungen den Antrag Huene acceptirt , Werl sie

es in Anbetracht der allgemeinen Lage für richtig befunden hatten .
Die Militärverwaltung habe , wo sie irgendwie gekonnt , Kürzungen

vorgenommen uud so sei etwa ein Sechstel an Mitteln und Manu -

fchasten gestrichen worden . Deshalb sei es falsch gewesen , wenn

man der Negierung llnuachgiebigkeit vorgeworsen habe . Die Regie¬

rung sei so weit als iigend möglich entgcgengekommen , natürlich
ohne den organischen Bau der Vorlage zu erschüttern .,

Es lei

uöthig , dieses zu bewilligen , daiuit Deutschland weiter wre bisher

sein gewichtiges Wort zur Anfrechterhaltnng des Friedens in dic

Wagschale weisen könne . Die Verhältnisse seien für uns fetzt

ungünstiger als früher . Die Franzosen hätten ihre Präsenzstärke

vermehrt uud Rußland thue das Gleiche . Frankreich sei nunnichr

an der Grenze seiner Lcistnngssähigkeit an Mannschaften augclaugt ,
während Rußland noch bedeutend weiter gehen töiute . Aus letzterem
Grunde hätte die Negierung nicht weiter uachgcben köiincn offne

Deutschland zu schädigen . Mari habe geglaubt , mit der Vorlage

warten zn können , da die Lage ja momentan nicht gespannt sei ,
indeß wenn einmal die Lage bereits getrübt sei , daun fei cs schon

zn spät . Die Negierungen bedauerten einer VersaffuuaS -

andernng wegeu der zweijährigen Dienstzeit nicht naher
treten zu können . Betvährt sich die zweifährigc Drenuzcrt ,
dann werden die Negierungen auch nicht davon abkommcn ,
wenn sie sich aber nicht bewähren sollte , dann wird keine Volksver¬

tretung so schädigend und vaterlandsverrathend sein , an derselben

festzuhaften ; dann wird eine neue Vereinbarung herbeige,uhrt
werde » müssen . Wir müssen die Kompensation haben , wenn die

zweijährige Dienstzeit weiter dauern soll , und fünf Jahre sind die

kürzeste Seit , deren wir bedürfen , damit sich die Armee , in die Sache
einlebt . Ich wende mich nun der Deckungsfrage zu . Die Börse n -

steuer , die Biersteuer nud dieBrandweinstcuer haben

große Opposition gefunden , die sich bei dm Wahlen vielleicht noch

verstärkt hat . Die Gesetzentwürfe sind nicht wieder

vor gelegt , sie gehören einer vergaugenen Zeit an . Es , war

unsere Psftcht , neue Steuern zu suchen und im Verein nut der

preußischen Finauzverwaltung sind wir vorgegaugen . Wrr haben die

Grundsätze ausgestellt : Einmal wollen wir versucheu , die Borsen¬

fteuer anders und ausgiebiger zu gestalten . ( Znstnnmung

rechts , bei den Antisemiten und im Centrum ) ; sodanu die Steuern ,
deren wir bedürfen , auf die leistungsfähigsten Schultern zn legen

und die fchwächcren Kräfte zu schützen ( Beifall rechts und un

Ceutrum : Heiterkeit links ) , und Angesichts der icywerm

Nothlage der Landwirthschast wollen , wir diese von

neuen Steuern frei lassen . ( Lebhafter Beifall rechts ; Lachen

liiiks .) Bei dem koniplizirten Mechanismus des Reichs

find Wir noch iiicht iin Stande , andere Vorlagen zn mache » , tes

werden noch Monate darüber vergehe » , ehe wir fo weit sind , ^ cl)
kann mich nicht als einzelner Mensch darüber äußern , denn ich weif ;

nicht , was der Bunbesrath beschließen wird . Ich wurde auch mit

jedem Wort , das ich sagte , einen großen Sturm erregen , ber die

Sacke nur erschwert . Ich muß deshalb an Ihren Glauben an un ?

appelliren , nur auf diesem Wege können wft weiterlommen . Wir

haben aber ein dringendes Interesse , schnell weiter zu kommen . Tas

Septeuat läuft am 31 . März 1894 ab und cs mutz etwas Anderes

Mi die Stelle gesetzt werden . Wir müssen die 50,060 Rekruten mehr

jetzt zum Herbst eiustellcn , wenn sich die Lücke nicht lauge ^ ahre

hinaus fühlbar machen soll ; denn es ist ein Jrrthnm , daß die Vor¬

lage nicht schon für jetzt eine Verstärkung schafft . Sniffet tourbc

die Mobilmachung begonnen mit der Herbeiführuiig der Kriegs¬

bereitschaft , es wurde » Pferde für die Artillerie augeschafft u . s. w .

Die Vorlage schafft uns die Sabres unb vermehrt den Pferde -

bestaub unserer Artillerie , so daß wir 14 Tage » ach bem Erlaß bei

Vorlage anders , in bett Krieg gehen können als bisher .

Ferner wünschen wir , daß die Bewegung , welche durch die Militar -

Vorlage entstandm ist , endftch zur Ruhe komme . Die stacits -

erhaltenden Parteien haben kein Jntereffe daran , die llnruhe zu

vermehrm . Auch wirthschaftlich ist bas wünscheiiswerth , beim die

Unsicherheit der Zukunft beförbert unser Erwerbsleben keineswegs .

( Sehr wahr ! rechts .) Man sagt wohl nicht zu viel , wenn matt be¬

hauptet , was geopfert ist im Erwerbsleben infolge der Unsicherheit ,
wird so viel Millionen schon gekostet haben , als die Annahme der

Vorlage in einem Jahre kosten würde . ( Widerspruch links .) Die

letzte Ursache für die baldige Annahme der Vorlage ist bie Nückpcht
auf bas Ausland . Das wird Niemand behaupten wollen , daß unser

Ansehen im Aiislaude durch bie Verhanblungen über bie Militcir -

vorlage gewonnen hätte . Das Ausland kennt die deutsche Art

wenig ; es weiß nicht , daß der Deutsche da , wo es nicht um das

Heimaths - , sondern nm das Staatsgefiihl fich handelt , langsam von

Entschluß ist . Man legt Alles , was bie Sache in die Länge zu
ziehe » geeignet ist , als Schwäche aus . Ich bitte Sie deshalb, . ver¬

einige » Sie fich mit be » vcrbüubeten Regierungen , machen Sie diesem

Zustande ein Ende und geben Sie Deutschland das , was es braucht ,
um sich ruhig seines Daseins zu freuen , mit sicherem Blick in die

Zukunft sehen zu können . ( Beifall rechts .)
Die Reihe der Redner aus dem Hanse eröffnete der Führer

der süddeutschen Volkspartei , Abg . Payer , mit einer Kritik der

Lage , welche durch die Wahlen geschaffen sei . Er fand , daß die

Mehrheit der Wähler sich am 15 . Juni gegen bie Militär - Vorlage

ausgesprochen habe . So , wie die Mifttär - Vorlage jetzt vielleicht

angeuonnnen werde , hätte man sie schon vor Monaten haben können .

Dagegen seien die Nenwahlen nicht der Regierung , sondern den

Sozialdemokraten und den Agrariern zu Gute gekomme » . Er ent¬

wickelte die Gefahren , welche die neu gegründete wirthschastliche

Vereinigung für bst Regierung entschließe , obgleich ber Reichskanzler

schon seine Vcrbcugmtg vor ihr gemacht habe , und beschäftigte
sich dann eingkheiiber mit der Deckungsfrage . Alle , welche in dieser

Beziehung Versprechungen gemacht hätten , würden die Lösung dieser

Frage erst abwarteu müssen , bevor sie für die Militär -Vorlage

stimmen könnte » . Die Volkspartei sei gegen die Letztere schon deshalb ,
weil es sich hier nm eine Machtftage handle , die auch mn unseres An -

felwns nach Außen willen zu Gunsten des deutschen Volkes zn entscheiden
sei . Abg . v . Manteuffel betritt dem Vorredner , baß bie Mehr¬

heit des Volkes sich gegen die Mlitärvorlage ausgesprochen habe ,
das Gcgeniheil sei der Fall und wurde cs » och mehr gctvescn fein ,
wenn man statt des Antrags Hiiene die ursprüngliche Vorlage zur
Wahlparole gemacht hätte . Im llcbrigen sei bie Verstärkung ber

konservativen Partei durch die Wahlen weniger der Militärvorlage ,
als ihrer vollständigen Unabhängigkeit und ihrem kräftigen Em -

treten für die Interesse ber Laubwirthschast unb bcs Kleingewerbes

zu danken . Ein Vertraneusvolnm für die Zukunft wollte der

Redner der Negierung keineswegs crtheilen . Die Erkürungen des

Kanzlers betreffs der
'

Tccknngsfrage aber begrüßte er mit Geung -

thunng und sprach die Hosfirung ans , daß au den Vorlagen ber

Fiuanzminister Miguel hcrvorraqenb bctheiligt werde . — In wenig
interessanten Redewendungen , denen er einen hochdiplomatischen
Anstrich zu gebe » suchte , bestritt Abg . Liebknecht die Noth -

wcndigkeit der Militärvorlage , verherrlichte das Milizsystem und

sand den eigentlichen Zweck des Gesetzentwurfs nicht in der Bc -

känipsmig des Auslandes , sondern bcs deutschen Volkes . Dann
verlor er sich in weitschweifige Betrachtungen über bie Ergebnisse
der Wahlen und die Stellung der verschiedenen Parteien , wobei er

wegen beleidigender Ausfälle zur Ordnung gerufen wurde . — Abg .
v . Stumm trat dem Vorredner namentlich wegen feiner Be¬

hauptung , baß bie Militär -Vorlage gegen das deutsche Volk ge¬
richtet sei , scharf entgegen . Dann beleuchtete er bie Nothweubigkeit
des Gesetzes unter militärischen , wirthschastliche » unter politischen
Gesichtspunkten . Die Behauptung , daß bie Wahle » vom 15 . Juni
ein Plebiscit gegen bie Militär -Vorlage bedeuteten , wies er ent¬

schiede » zurück und zeigte , tote bie Wähler oppositioneller Kandi¬

daten keineswegs alle Feinde der Vorlage seien . Daun wurde die

Verhandlung auf morgen , 11 Uhr , vertagt . Morgen wird Herr
v . Bennigsen sprechen .
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* Amt - schau im Deiche . Bei dem am vierten Juli vom

Lager Lechfeld nach München zurückgekehrten dritten Feldartillene -

Regiment erkrankten sechszehn Mann am Unterletbstyphus .

Da °- Kriegsministcrium crilärt , bte Jnstztrunq sei auf dem Lechfeld

entstanden ; sie sei weder durch Nahrungsmittel noch in München

entstanden uud häuge nicht nut der Epidemie im LeibregimeM
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Bismarck , Prinz Carolath , Rösicke , die katholisch¬
konservativen Abgg . Gescher unb v . Hornstein , die Klerikal -

Demokraten Fusangel und Sigl , die bayrischen Bauern -

bnndlerBachmaier , Bniekmeier undHilpert ( erstere katholisch ,
letzterer evangelisch) , die Antisemiten Ahlwardt , Leuß ,
Liebermann von Sonnenberg . Die Liste wird noch mancher
Berichtigung im Einzelnen bedürfen ; einige haben wir

bereits angemerkt . Auffallend ist die große Zahl von

Hospitanten bei den meisten Fraktionen . Darin wird wohl
auch nach näherer Bekanntschaft mit den Verhältnissen noch

manche Veränderung eintreten . Am besten abgeschlossen
haben sonach die Mittelparteien , die Antisemiteti und die

Sozialdemokraten . Die Konservativen haben sich fast genau

ans dem bisherigen Bestand erhalten .

— Man denkt morgen , spätestens am Montag , mit der

ersten Beralhung der Militärvorlage fertig zu werden .

Alsdann soll , wegen der bayrischen Laudtagswahlen und um

den Fraktionen noch etwas Zeit zu ihren Berathungen unb

Entschließungen zu lassen , eine kurze Unterbrechung der

Plenarsitzungen bis Donnerstag eintreten . Wie wir hören ,

beabsichtigen die (wildliberalen ) Abgg . Nösicke und Prinz
Carolath den Antrag einzubrwgeu , die zweijährige
Dienstzeit , nach Vorgang des Antrags v . Bennigsen in

der vorigen Kommission , dahin festzulegen , daß sie so lauge
bestehen soll , als die jetzt zu bewilligende Präsenzstärke nicht

herabgeutindert wird . Ein entsprechender Antrag , den Prinz
Carolath am letzten kritischen Tage der vorigen Session vor¬

bereitet hatte , wurde bekanntlich wegen des überhastete «

Schlusses nicht mehr eingebracht .
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eleganter Damen und Herren , den von Woher in München

gezeichneten wundervollen Holbein - Becher bewundernd , deu

St . Georg und die Viktoria von Widemann , und hundert
andere , eigens für die Chicagoer Ausstellung angefertigteu
Prachtstücke . Und nun erst die herrlichen Einzclsteiue ! Die

Augen der schönen Beschauerinnen blitzen hell auf beim

Erblicken der 17 Karat schweren „ Columbia "
, die ihnen mit

unvergleichlichem blanweitzeu Glanze entgegenstrahlt . Dieser
Brillant soll 15,000 Dollars kosten , di <H ficht jedoch einen

amerikanischen Eisenbahn - ober Pctroleumkönig wenig an ,
unb balb wirb auch neben biesem Steine ein Zettelchen
liegen mit der Aufschrift „ Sold "

.

Uns den nahen bayrischen Pavillon von Seydl in

München zuwenbeub , sehen wir uns anderen Kostbarkeiten
gegenüber , reichgeschnitzten Kunstmöbein , schweren Gobelins

unb Teppichen , werthvollen Skizzen von Lenbach u . A .

Ein Blick in ein golbstrotzcndes Zimmer , wie es so reich

nicht einmal die Versailler Königsschlösser aufzuweisen
haben , stimmt uns fast traurig , denn dieses Prunkgemach
von Herrenchimsce erinnert an die Verschwendungssucht uud

das tragische Ende des unglücklichen Baycrnkönigs . Hinaus
also aus diesen dumpfen Räumen , hinaus auf deu Kampf¬

platz , wo ehrlicher Bürgcrfleiß und ein gesunder Kunstsinn
um die Siegespalme ringen !

Solinger Stahlwaareu , gepunztes Leder , Erzeugnisse der

deutschen Nadeliiidnstrie , Oefen und Kochherde flankiren den

Gang , durch den wir zu der Ausstellung des bayrischen
Kunstgewcrbes gelangen . Hier sehen wir sehr schöne
Kupferschmiedearbeitcn vom althcutschcn Kronleuchter bis

zum noch altdeutscheren Maßkrug , Zinn - und Cisenwaaren ,
einen aus Kirchenlichtern erbauten Obelisk , unb als lieber «

gang zur Nürnberg - Fürther Sammelausstellung , alle mög¬

lichen Hanshaltnugsgegenstände von Jean Schönnerer in

Nürnberg . Dann aber wird
' s Nacht , orkns ' sche Finsterniß

einigung 13 unb die freisinnige Volkspartei 22 Mit -

glieger und 1 Hospitant (Beckh - Kobnrg ) ( bisher zusammen
66 Mitglieder und 1 Hospitant ) . (Bei der freisinnige ,

Volkspartei müssen übrigens die Abgg . Pachnicke unb

Pflüger - Baden gestrichen werden , da sie erklärt haben , keine ,

Fraktion beizutreten .) Die Süddeutsche Volks Partei

11 ( bisher 10 ) Mitglieder . Die Sozialdemokrate ,

43 (bisher 36 ) Mitglieder . Fraktionslose 28 (bisher 32 )
Mitglieder ; darunter 8 (bisher 10 ) Elsaß - Lothringer .
Unter den Fraktionslosen erscheinen unter Anderen Gras

weit
ffl Voß

A Sonneberg doll
And a Sonneberg toy ,
Will giva our ehüdren
Delight and Joy .

Anstand .
* Frankreich . Der VerwattunqSrath ber Suezkaual - Gesell -

fchast wählte Ferbincmb Leffeps wieder zum Präsibeute » . — 37 am

Douuerftag Verhaftete würben gestern in bas Untersnchung »

gefäugiiiß abgeführt , 6 darunter sind augeklagt , einen Omnibw

verbrannt , 4 , auf bie Polizei geschossen zu haben . — © andre , Chef

des Stubeuteukomitös , würbe Nachts vou zwei Judioibueu an¬

gegriffen unb hat zahlreiche Verletzungen erhalten . „ Jour
" beschuldigt

bie Polizei , den Angriff verursacht zu haben . — Fünfzig Mam -

festaiiten wurden zu mehrtägigen Gefängnißstrafen ticrurlljedt . -

Die Pariser Deputaten und Senatoren der extremen Nicki tu ng ,

sowie die Genieiiiderälhe richteten ein Manifest an das Paris «

umfängt uus , bis wir unter derben Raum verdunkelnden Gallerie

hcrvortrelend , plötzlich wieder ein heiteres , anheimelnder
Bild erblicken : Alt - lllürnberg in seiner ganzen Schönheit .

„ Wenn Einer Deutschland kennen
Und Deutschland lieben soll .
Muß man chm Nürnberg nennen
Der edle » Künste voll ,

so hrißt
' s im Siebe . Doch er muß auch Nürnberg urü fich

seine Künste sehen und bazu bedarf es des Lichtes . Es H

dies der einzige große Mangel der deutschen Industrie

Ausstellung daß in diesem gewiß nicht unbedeutenden Theck
das Licht fehlt , wodurch die ohnehin engen und winklig «

Gänge einen labyrinthartigen Charakter annehmen . Df
hier ausgestellten Spielwaaren , Reißzeuge , Fahrräder , Bl « aus

stifte unb tausend andere Dinge werden erst dann z« erbe

vollen Geltung kommen , wenn die Elektrizität das fehlend

Tageslicht ersetzt ; möge also bald Wandel geschaffen toerbtu

Einen wahrhaft herzerfreuenden Anblick gewährt bagegi
die sehr günstig gelegene Ausstellung der Thüringer Spi «

waaren - Jndnstrie . Große und Seine Kinder stehen I

Dutzenden vor den prächtigen Puppenhäusem - Stnben ur

Küchen , alle freundlich dremschauend , harmlos - heiter lächelM

Müßte das auch ein alter Griesgram fein , der nicht stziM
Helle Freude hätte an dem großen Sonneberger Weihnacht

wagen ! Das vorgespannte lebensgroße Pferd hat schwer zu yd

an dem luftigen Kindervolk unb den tausenderlei märchenheft

Herrlichkeitett . Da die Reise durch « merita geht , ist ।

„ Uncle Saut " aufgesprungen . Im Frack und gra

Cylinderhut sitzt er auf einer Trommel , mit der w

Hand feinen röthlicheu Geißbart streichend , während
linke ein Plakat hvchhält mit der AufschM :

* Aos - und Personal - Nachrichten . Au « FriedrichSruh
meldet der „ Hamb . Korresp .

" : „ Das Befinden ber Fürstin
Bismarck bessert sich fortwährend ; die Fürstin hat sich bereite

sehr erholt . Dagegen lärm Fürst Bismarck gegenwärtig feine

gewohnten Spaziergänge nicht machen , ba ihn seit mehreren Tagen
erneute Anfälle seines alten Venenleibens belästigen . Ist auch biesem

schon seit Jahren boriiatibenen leichte » Hebet keine Bebentung bei » -

« liegen , so Ware doch beffen baldiges Wiederverschwmden sehr er¬

wünscht , da der Fürst durch solche Störungen feines Wohlseins
stets recht verstimmt wird .

' — Wie schon gemeldet , ist die Reise
d e s K a i s e r s n a ch N o r w e g e u endgültig aufgegeben . Hingegen
ist in der zweiten Julihälfte eine Ostsee - Rehe beabsichtigt , wobei em

Besuch ber schwedischen Schären in Aussicht genommen ist . —

Der russische Botschafter Gras Schuwalow in Berlin hat angezeigt l . .
baß ber Großfurst - Thronfolger am 11 . d . M . auf bet To

Durchreise vou London nach Petersburg dem Kaiser und der den

Kaiserin einen Besuch abzustatten wünsche . Ein kaiserlicher Sonder - Vie
- ug wird dem Großfürsten an der Grenzstation Goch zur Ver -

fügung gestellt . Abends findet Tafel im Neuen Palais statt ,
worauf der Großfürst -Thronfolger feine Reise nach Petersburg

PolMschr Tages - Rmchschmu
— Im Reichstagsbüreau ist als „ vorläufige Ausgabe "

ein Verzeichn iß der Bevollmächtigten zum

Bunbesrath unb der Mitglieder deS Reichs¬

tags erschienen . Danach zählen die Deutschkouserva -

tiven 60 Mitglieder unb 7 Hospitanten ( darunter die

Elsässer Prinz Hohenlohe , Pöhlmaun , Zorn v . Bulach ) ( bis¬

her 64 Mitglieder unb 2 Hospitanten ) , die Reichspartei
22 Mitglieder und 6 Hospiiailten (darunter Abg . Krupp )

(bisher 18 Mitglieder ) , die Deutsche Reformpartei

( Antisemiten Böckcl - Werncrschcr Richtung ) 10 Mitglieder

(meistens aus Sachsen ) , das Centrnm 95 Mitglieder und

4 (wölfische ) Hospitanten (bisher 103 Mitglieder und

6 welfische Hospitanten ) , ( die für die Militär - Vorlage ein -

getretenen Abgg . Prinz Areuberg unb Stuber sind wieder

in die Fraktionsliste aiifgerwmmen , nicht aber die Abgg .

Fusangel unb Sigl , auch nicht die bayrischen Bauern -

bnndlcr ) , die Polen 19 (bisher 17 ) Mitglieder , die

Nationalliberalen 46 Mitglieder und 4 Hospitanten

(Bostcttcr , Hahn , Nothbart , Schwertfegcr ; es müssen
nach neueren Erklärungen aber auch bie . nassauischen
Abgeordneten Fink und Hofmann als Hospitanten
ober Mitglieder noch hinzugercchnet werden (bisher
40 Mitglieder unb 1 Hospitant ) . Die freisinnige Ver -
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■ letni darstellend , sind hübsche Glasschränke grnppitt , deren

farbenreicher Inhalt (Mineralsalze , Erze , Anilinfarben re .)
Außerordentlich schön zur Geltung kommt . Auch hier sieht
» lan die 8hbeit nach einem einheitlichen Plaue mit einem
^ ofeen Erfolg gekrönt .
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Der Schiankopf l Hat man geglaubt , er fitzt aus reiner

Linderfreundschaft da oben , und schließlich preist er deutsche
Spiel suchen an , um — den Eiiigangszoll in die Tasche zu
stecken.

Mustergültig in Bezug auf einheitliche und geschmackvolle
Anordnung ist die Sammel - Ausstellung von Crefelder
Sammet - und Seideuwaaren und mehr noch diejenige der
stchsischen Textil - Judustrie . Der Vertreter der Letzteren ,
Herr Fritz Gräber ans Berlin , hat es verstanden , mit seinen
<m sich wenig dekorativen Ausstellungsgegenständen eine

Wirkung zu erzielen , die dem Satten , der hier sonst interesselos
dvrüüergegangen wäre , Aufmerksamkeit abnöthigr . Die beiden
Voßen Pavillons sehen auf den ersten Blick etwas chinesisch

Hiervon ansgeuommen sind natürlich solche Firmen , die

sozusagen konkurrenzlos dastehen und eine große in sich selbst
abgeschlossene Ausstellung veranstalteten . Da ist beispicls -

weiße das große , luftige Zelt der Meißener Porzellanmanu¬
faktur , in dem man stundenlang umhergehen und immer
wieder Neues entdecken kann . Wer hätte sich jemals satt
gesehen an jenen reizend - zierlichen Rococo - Figürchen , die

Meißen zum Theil heute noch ebenso herstellt , wie zur Zeit
unserer Großeltern ? Ich wenigstens erfreue mich immer
wieder daran und gehe , um sie zu betrachten , an denprnnk -

haftesten Kolossalvasen und Kronleuchtern vorüber , die mir
mit ihren großen Porzellanblumen ungraziös , ja plump Vor¬
kommen , mögen die „ Kenner " sagen , was sie wollen .

Meißen gegenüber und an die preußische Porzellan -

mauufaktur sich anlehnend , bietet sich eine weitere keramische
Ausstellung dem Blick dar : die der Firma Villeroy & Doch .
Mettlacher Mosaikplatten findet man in der ganzen
civilisirten Welt , aber das genannte Haus leistet auch sonst
noch Ausgezeichnetes . So zeigen die blanken Fliesen der
Rückwand in hübscher Arbeit jenes Wunder - und Märchen¬
kind , das mit seinem Hemdchen die vom Himmel herab -

sallendenblitzenden Thalerstücke auffängt ; kunstvolle Gebrauchs¬
und Ziergegenstände in Majolika , Steingut , Krystall und

Halbkrystall vervollständigen die schöne Ausstellung .
Das unausgesetzte Gehen und Sehen ermüdet ungemein ,

auch herrscht in dem zwar hohen , jedoch nur von Eisen und
Glas überdachten Gebäude eine so drückende Schwüle , daß
es dem Leser sicherlich recht ist , wenn wir unseren Gang
über die Gallerte auf einen kühleren Tag verschieben . Dort
oben , wo noch ein sehr ansehnlicher Theil der deutschen Aus¬

stellung unseres Besuches harrt , ist ' s an heißen Tagen
schier nicht zum Aushalten und der Mensch ist kein Bär
mit sieben Sinnen .

Einverstanden ?

Wasserftando - Uachrichten .
△ Kinin ? , 8 . Juli . Fahrpegcl : Vormittags 1 m 61 cm

gegen 1 m 64 cm aiu gestrigen Vormittag .
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Ans Stadt und Zand .
Wiesbaden , 8 . Juli .

die jetzt zu bewillig
Paris . 8 . t           . . . -

choleraverdächtigen Erscheinungen erkrankt .
Paris , 8 . Juli . Es verlautet , cs habe eine Haussuchung bei

dem Marquis de Mores behufs Verhaftung desselben stattgefunden .
Marquis de Mores sei jedoch zu Hause nicht angetroffen worden .

Madrid , 8 . Jttll . Die Behörden gestehe » ein , daß der
Gouverneur den Ausbruch der Cholera acht Tage verheimlicht hat ,
wofür derselbe jetzt zur Rechenschaft gezogen wird .

- -- Hofnachrichien . Seine Hoheit Prin
Karl von Hessen und Gemahlin , Prinzess ! nü .
hatten heute den Herrn Oberstlieutenant Grafen v . Sch lief fett
und Gemahlin hier uud den Oberlehrer am Königlichen Gymnasium
hier , Herrn Dr . Thomä , welcher zu der Zeit , als Seine Hoheit
der Prinz das hiesige Gymnasium besuchte , Lehrer desselben war ,
zur Frülfftückstascl geladen . — Ihre Majestäten der König und die

Königin von Württemberg , sowie Prinzessin Katharina von Württem¬
berg entsprachen heute mit Gefolge von Schloß Friedrichshafen
ans einer Diner -Einladung der Frau Prinzesstti Luise nach Schloß

Kolk , in dem sie gegen die Gewattthatcn der Regierung proiestiren .
Da ? Volk mögt sich ruhig verhalte « und nicht in die ausgestellte
Falle geben , seinen Erwählte « die VertheidigMig seiner Rechte über¬

lassen . Das demsächstige Verbiet der Republikaner Frankreichs
Werde Pari ? rächen . Die gemäßigten und die konservativen

Journale billige » die Schließung der ArbeilÄwrse ; die Radikalen

erheben eine zum Theil schwache Opposition . Gestern Vormittag
kand eine sehr stürmische Sitzung der Pariser Depulirten , Senatoren

und Gemeinderäthe in der Redaktion des Journals „ Germinal "

statt . Mehrere Boulangisien wurden aus der Sitzung verwiesen .

* Da » MnstKdrama Kmfttziid von Cyrill Kistler , das
s. Z . in Würzburg als Festspiel ansgesührt wurde , auch anderswo
in mnsikverständigen Kreisen großes uud berechtigtes Ausscheu
machte und als das bedeutendste Musikdrania nach Wagner be¬
zeichnet wird , ist von E . Walther Schnnmclbusch zum Gegenstand
einer im Verlage der . Neuen Bayrischen Landeszeiluug

" erichieueneu
Broschüre gemacht worden . Sie führt den Tstel : Cyrill Kistlers
Musikdrama Knnihild und die Kritik . Ein bieidender Beitrag zur
deuischeu Musikgeschichte und zugleich eine Entgegnung auf das
Pamphlet : „ Knnihild epochemachend ? Nein !" Der Verfaffer stellt
bett , mit eigenen Reflexionen durchsetzt , die kritischen Stimmen über
ms Drama , namentlich auch die englischen Reeensionen zusammen .

; » ou ehrlicher Bewunderung für das bedeutungsvolle Werk erfüllt
und den nationalen Kern desselben voll erkennend , geht er , von
teutonischem Grimm erfüllt , mit echt „ bayrischer Schneid "

gegen den
Verfasser der genannten mäkelnden Kritik vor uud schlägt ihn unter
bet Hntteuschen Devise : „ Redlich für die Sache "

ordentlich aus
. « em Felde . Es ist erfreulich , wenn guter deutscher Kunst solche

Kämpen entstehen . Das Büchelchen , besten Reinertrag dem Würz¬
burger Knnihild - Fond überwiesen wird , wird in musikalischen Kreisen
Pwiß mit Interesse gelesen werden .

Werk , gewissermaßen sensationell im Vorwurf und wahrhaft genial
in der Technik ist derzeit von Fritz Wich graf hierausgestellt . Er'

its , anno 1888 gemalt , aus verschiedene» größeren Kunst -
llusstellnngen Aufsehen erregt und ein ganzes Schock kritischer
© timmen zum Tönen gebracht . Wir erinnern uns der vielen
gedruckten Anerkennungen , welche die Qualitäten der Bilder fanden ,
erinnern uns aber auch , daß ein hervorragendes Witzblatt in seinen

Airs Kunst und Keben .

* Residenz - Theatkr . ( Wochenspielentwurf .) Sonn¬

tag , den 4 . Juli : „ Boeeaceio "
. ( 9leu eiuftubirt ) Montag , den 10 . :

Mne leichte Person "
. Dienstag , den 11 . : „ Der Bettelstudent

" .
Mittwoch , de « 12 . : „ Der Zaungast

"
. Zum ersten Male . Douuerstag ,

den 13 . : „ Der Vogelhändler
"

. Freitag , de » 14 . : „ Der Bettel¬

student
"

. Samstag , den 15 . : „ Das Stiftungsfest
"

. Zum ersten
Male . Sonntag , den 16 . : Großes Operetten - Potpvurrie : „ Prinz
Methusalem

" . „ Die schöne Helena
"

. „ Die Fledermaus
"

. „ Die

schöne Galathee "
. „ Don Cesar

"
. „ Fatinitza

"
. Montag , den 17 . :

. Der Zaungast
"

.
e . Nassauischer Kunstverein . Ein besonders interessantes

Montfort .
— Perlounl - N -rcheschten . Die Gerichts -Assessoren Dr . jur .

Marssoii in Wiesbaden und Herber in Frankfurt a . M . sind
zu Amtsrichtern in Frankfurt a . M . und der Gerichts -Asteffor
Dr . jur . Schaffner in Wiesbaden ist zum Amtsrichter in Katzen -

elubcgen ernannt .
— Kurhaus . Bei dem am nächsten Dienstag , den ll . Jult ,

statlfindendeu großen Gartenfeste wird der kühue Luftschiffer
Hem Heriuaun Lattemanu wieder eine Ausfahrt mit Fallschirm -

Absturz vom Fallschirm ab unternehmen . Gegenwärtig erregt Herr
Laltemmm auf dem großen Schützenseste in Hannover mit diesem
Experimente Aussehen . — Das am Abend stattfindende große
Feuerwerk wird diesmal noch reichhaltiger als das letzte Mal
fern . Der Kunstsenerwerker Herr Aug . Becker hat eine Anzahl
ganz besonders effektvoller Nummern für dasselbe in Aussicht ge¬
nommen . Hoffentlich ist die Witterung dem Feste günstig . — Am
nächsten Samstag , den 15 . Juli , veranstaltet die Kurdirektion
wieder ein großes veuetiauisch es Nacht fest mit toftümirten
Ball .

= Postverükhr . Als unbestellbar ist znrückgekommen : ein
am 26 . Juni bei dem Postamte 2 ( Schützenhofstraße ) hier ansge -
licfcrter Einschreibbrief , Anfg . No . 421 , an Frau Witttve Theresia
Krieger in Stetten , Amt Lörrach , Baden . Der unbekannte Ab¬
sender obiger Sendung , L . Schröder in Sonnenberg , hat sich inner¬
halb 4 Wochen zu melden , uud nach erfolgtem Nachlveise seiner Be¬
rechtigung die Sendung in Empfang zu nehmen , widrigenfalls
dieselbe nach Ablauf der Frist an die Kaiserliche Ober -Postdircktion
in Frankfurt a . W . zum weiteren Verfahren eingesandt werden muß .

= Dir Nersamrultiug hiesiger Handetsgärtnrr , welche
durch den Beisitzer des Gewerbegerichts für Gärtnerei , Herrn
HandelSgäituer Schmeiß , auf letzten Mittwoch einbernfen war ,
war von ungefähr 40 hiesigen Handelsgärtnern besucht . Nachdem
die verschiedenen Paragraphen der gewerblichen Sonntagsruhe be¬
sprochen waren , wurde eine aus den betljeiligkn Zweigen der
Gärtnerei bestehende Kommission gewählt , welche eine diesbezügliche
Denkschrift au » arbeiten und dem Gewerbegericht einreichen soll .
Die Komniissiou besteht ans den Herren E . Becker , I . Bien ,
H . Haas , I . Engelmann , Fr . Dambmann , H . Schmeiß ,
H . Switz und O . Zimmermann . Dieselbe erledigte ihre
Arbeit in sachlicher Weise , um Prinzipalen wie Gehülfen
Rechnung zu tragen . Anerkannt wurde , daß die Arbeitszeit in der
vom Gesetzgeber bis jetzt gewährten Weise nicht gut dnrchzuführen
ist , zumal die Witterung das Gärtnergewerbe vollständig beherrscht
und Arbeiten , die zu gewissen Zeiten und Stunden vollbracht
werden müssen , nicht schon Tags vorher ansfühieu lassen kann .
Der allgemeine Wunsch war , daß man das Gärtnergewerbe der
Landwirthschaft unterstellen möge , da ja auch die sämmtlichen
Zweige der Gärtnerei bei der Unfallversicherung der Landwirthschaft
unterstehen .

= Allgemeine Volililiuik . lieber die Frequenz obiger im
März 1892 Zwecks ambulatorischer Behandlung unbemittelter
Kranker aller Art gegründeter Anstalt hören wir , daß gegenüber
einer Gesammtfrequeuz von 1648 Patienten in den 10 Monaten
des Jahres 1892 in dem soeben zu Ende gegangenen Halbjahr be¬
reits 1657 Kranke in den von 7 Aerzten uud 1 Zahnarzt geleiteten
acht Spezialabtheilnugen zur Behandlung kamen . Hiervon ge¬
laugten eine größere Anzahl Seitens der Herren Augenarzt
Dr . Koch , Dr . Roser und Dr . Mi ehesten im Hospiz zum heiligen -
Geist resp . int Sanatorium zum rotljen Kreuz zur Operation .
Letztere Anstalt stellte auch zur Assistenz in den Abtheilungeu für
Chirurgie - , Frauen - uud Kinderkrankheiten in dankeuswerther
Weise eine Schwester zur Verfügung . Auch Seitens der Stadt
wurde in Anerkenming ihrer segensreichen Wirkung der Anstalt eine
Jahres - Subvention von 500 Mk . zugewiesen .

— Reit - und Luhrvreriu . Wie wir hören , ist Hierselbst
ein Reit - und Fahrverein zusammengetreten , der den Zweck ver¬
folgt , den Reit - und Fahrsport zu heben und zunächst eine Ver¬
besserung der Reitwege in der Stadt und der Umgebung zu erreichen .
Die große Zahl von Theilnehmern , welche bei der Guindung des
Vereins beteiligt waren , beweist , daß derselbe aus einem vicl -
empfuudeucn Bedürfniß hervorgegangen ist . Die Bestrebungen des
Vereins entsprechen einem allseitigen Interesse unserer Stadt ; wir
wünschen demselben daher die günstigsten Erfolge . Zu Mitgliedern
des Vorstandes wurden gewählt : die Herren Major v . Keitler ,
Vorsitzender , Major 3 nufer , Rittergutsbesitzer , G . H a in mache r ,
Rittmeister der Reserve , A . Ost er mann , Regierungs - Assessor
Dr . S ch m i d t .

= Ginr gefährliche Fahrt überstanden dieser Tage glücklich
mehrere Mitglieder des hiesigen König ! . Theaters . Die Damen
Rau und LipSki sowie btc Herren Greve , Rodins und
Brüning kamen Nachts in einem Kremser von Schlangenbad , wo

das vor der Mutter zusammen gcfuitfeuc , hübsche junge Mädchen der
allen Fran macht , muß allerdings höchst erschütternder Art
sein , nm einen solch plötzlichen Ausdruck des Entsetzens , solche
Gebinde des Schreckens hervorzuMfen . Psychologisch scheint
uns ein solcher Ausdruck nur bei Unglücks -Katastrophen möglich .
„ Die Lampe explodirt

" ist deshalb ein Titel , der in seiner Persiflage
ins Schwarze trifft . Mag aber immerhin die Wirkung des „ Gestüud -

niffes
"

hier stark übertrieben sein uud aus Sensationelle streifen ,
das Bild in seiner lebendigen , hochdramatischen Auffaffnug , in seinem
wirkungsvollen Kolorit , das alles Licht auf den Kopf der Alten
konzentrirt , bleibt , technisch betrachtet , ein bedeutendes Meisterwerk .
Wer dies Antlitz der alten Frau und namentlich ihre ansgeslreckte
Hand betrachtet , kann sich diesem Eindruck nicht entziehen , ob er
nur Laie oder Kniistverständiger ist . Einige Portroits von Wichgraf
legen auch wieder Beweis feiner Meisterschaft ab , so die lebendige ,
ausdrucksvolle Skizze von einem Offizier und ein malerisch in ben
Lutten , geistvoll in Ausdruck anfgefaßtes Damenportrait , bei dem
auch die prächtige Darstellung von Spitzen , für die der Künstler einen
besoichers feisten Geschmack entwickelt , wstder voll zur
Geltung gelangt . Weuu wir recht berichtet find , ist dies Bild
das Portrait der Geheimräthin Hartmann , der Wittwe des vor
Kurzem verstorbenen berühmten Rattirforschers . Eine hübsche , trefflich
gemalte Italienerin „ Rosine

" ist ebeusalls von Wichgraf noch ans -
- gestellt . Ein Riesengcmälde von W . Süß - Düffeldorf y , eine

Christnacht darstellend , fesselt in hohem Grade die Anfmerksainkeit
durch die liebevolle und hochpoetischeAuffassimg des Vorwurfs . Es
lehrt uns den verstorbenen Meister , der vornehmlich durch die
drollige Darstellung des lieben Federviehs bekannt ist , von einer
neuen , angenehmen Seite kennen . Von frischer Auffaffung zeugt
eine Landschaft mit einem kleinem Mädchen als Staffage , September -
tnorgen von S . v . Samet c. Höchst interessant in seiner pastosen
Technik fft ein Bild von H ü s e r -Hambnrg , ein Herbstwald , aus
dem die ganze Trauer des langsamen WsterbenS der Natur spricht .
Vielleicht hätte es etwas weniger flau im GesaumUtou fehl können ,
aber es ist trotzdem eine wackere Leistung , ebenso wie der Brunnen
im fonndulchleuchteten Vncheuwald von A . v . Wille -Düsseldorf
und die flotte Aquarelldarstellung des Dorfes Möhriuigeu auf den
Filtern von Peters - Stuttgart .

G r l d m a v 1t t .
Coursbericht der Frankfurter Börse vom 8 . Juli ,

Nachmittags 12 ' / - Uhr . Credit -Actien 278 ' / »— 277 ^ , Discoitto - Com -

maudit -Antheile 178 .90 , Dresd . Bank 140 , Darmstädt . Bank
— , Berliner Handels - Gesellschaft 137 , Portugiesen — .— Lom¬
barden 87 °/ », Gotthardbahn -Aetten 157 — 156 .80 , Nordost 108 .70 — 60 ,
Union — , Lanrahütte - Aetien 100 .20 , Gelsenkirchener Berg -
werksAktien 129 .50 , Bochumer 118 .50 , Harpener 121 .20 , 3- prozentige
Mexikaner 19 .90 , 6 -prozentige Mexikaner 60 .60 , Central — .
Tendenz : matt auf Sholeranachrichten aus Paris und Börsensteuer .

Berlin , 8 . Jnli . Anfangs -Kurse . Lisconw - Kommandtt -
Antheile 178 .60 , Russische Noten 216 .50

Wien , 8 . Juli . Vorbörse . Oesterreichische Credit -Actien 338 ,
Staatsbahu -Actien — — , Lombarden 103 .50 . Tendenz : mütt .

Die he « iige Abend - Ausgabe umfaßt 6 Kettem .

Telegrilphenbiivrau Hirsch .
Keelin , 8 . Juli . Die Abeordneten Roesicke und Prinz

Carotath beabsichtigen einen Antrag eiiizubriugeu , die zweijährige
Dienstzeit dahin festzulegen , daß dieselbe solange bestehen soll , als

'
rilligende Präsenzstärke nicht herabgemiudert wird .
I. Jnli . In Clichy find mehrere Personen unter

sie ein Gastspiel unternommen hatten , um nach Hanfe fahren .
Unweit Nendorf scheuten die Pferde und rasten davon . Die Jn -

sasfen retteten sich durch Heransspringen aus dem Wogen , während
es dein Kutscher erst nach Zuriicklegung einer großen Strecke und

nur mit größter Mühe gelang , die aufgeregten Thiere in seine Ge¬
walt zu bringen . Als das Gefährt zum Halten gebracht war , da

stiegen die Fahrgäste wieder ein und setzten die Heimreise fort .
- o - Die Schießübungen im Kichterlhai bei Sonnenberg

scheinen in diesem Jahre noch einen größeren Umfang anzunehmen
als sonst . Wie wir hören , lvird daselbst Anfangs August auch das
2 . Bataillon des Füsilier -Regiments von GerSdorfs ( Hessisches )
Nr . 80 eine größere Schießübung abhalten .

— Zur Warnung . Die Unsitte maiidjer Kinder , sich an eine
int Gange befindliche Droschke oder ein anderes Fuhrwerk zu hängen
oder darauf zu fetzen , hat schon manches Unglück veruisacht ; es ist
auch schon öfter davor gewarnt worden , aber cs kommt leider immer
wieder vor . So stürzte gestern Abend in der Rheiustraße ein etwa

lOjähriger Knabe , welcher sich auf ein großes Rollfiihrwerk hinans -

schwiugeu wollte , was ihm aber nicht gelang , herunter und kam
unter das eine Rad , wobei ihm ein Arm überfahren wurde ; auch
hat er sich anscheinend noch innerlich verletzt .

- o - Selbstmordversuch auf einem Polirei - Uevker . Heute
früh traf ein patroullirender Schutzmann auf einer Bank au der
Leichtweishöhle einen schlafenden Mann und nahm ihn als Obdach¬
losen zn Feststellung seiner Personalien mit nach ! dem Revier . Es
war der 31 Jahre alte Schreibgehülfe Emil Cäsar aus Hachenburg
gebürtig ! und daselbst heimathberechtigt , der sich hier ohne Wohnung
äufgetjälteu hat . Während seiner Veruehmiing auf dein Revier in
der Rödetstraße zog Cäsar plötzlich einen Revolver aus der Tasche
und feuerte , ehe es die anwesenden Beamten zu hindern vermochten ,
einen Schuß in seine linke Brustseite ab . Die Verletzung ist an¬
scheinend nicht lebensgefährlich , doch inachle sie die sofortige lieber »

sühriutg Cäsars in das städtische Krankenhaus uöthig . Wenn schon
die Waffe , welche Cäsar bei sich trug , darauf schließen läßt , daß
derselbe sich mit Selbstmordgedanken getragen hat , so ließen
Abschiedsbriefe an Angehörige , die er noch bei sich trug , darüber
keinen Zweifel mehr . Darin war die Absicht einen Selbstmord zu
begehen klar znm Ausdruck gebracht . Offenbar hat der Mangel au

Subftistenzniitteln in dem jungen Manne den Selbstmordplan reifen
lassen .                      _ _ _ __ __ _ _ _

* Kiebrich , 7 . Juli . Em würdiges Hochzeitsgeschenk
bringen die treuen Anhänger ans unserer Stadt dem Neuvermählten
erbgroßherzoglich luxembiirgischen Ehepaar dar . Das großartige
Geschenk stellt der „ Tagesp .

"
zufolge eine Diana mit Reh tu

Broneeguß dar und macht einen imposanten Eindruck . Von morgen
ab wird dasselbe einige Tage im Schaufenster des Herrn Hof¬
lieferant Marx ausgestellt .

— Sonnenberg , 8 . Juli . Die diesjährigen Schießübungen
im Goldsteinthale gehen dieser Tage zn Ende . Das 117 . Infanterie -

Regiment veranstaltet deshalb auf der Burgruine Sonnenberg heute ,
Samstag , Abend 7 Uhr , mit seiner ganzen Kapelle ein großes
Abschieds - Konzert .

+ Dotzheim , 8 . Juli . Morgen begehen die Eheleute Philipp
Rossel und Henriette Rossel , geborene Groß , das Fest ihrer
silbernen Hochzeit .

— Ans Dass « « , 7 . Juli . Die Abgeordneten Fink und
Hofmann sur den 4 . und 5 . nassauischen Wahlkreis sind der
nationalliberalen Fraktion als Hospitanten beigetreteu .

* Nüdesheim , 7 . Juli . Soeben meldet die Feuerglocke einen
auswärtigen Brand . Wie dem „ Rheing . Aitz .

"
miigetbeilt wird ,

soll in deut Aßmamtshäuser Wald in der Nähe der Rossel ein
Brand entstanden sein , weicher schon größere Dimeusioneu auge -
uoiumeu hat .

Krhlr Uttchrichten .

Contiueutal - Telearaphen - Comvaailtk .
Kerli » , 8 . Juli . Die sozialdemokratische Reichstags -Fraktion

beschloß , angebliche scharfe Aenßerinigen des Straßburger Polizei¬
präsidenten Feichter gegenüber einer Deputation des Vereins „ Fedelta

"

zum Gegenstaude einer Interpellation zu machen . — Die „ Voss .
Ztg ." meldet aiis WitebSk : Bei einer Feuersbrunst in Kraslow
sind 20 Personen mngetemmen und 300 Wohnhäuser eingeäschert
worden . Der Schaden wird auf 5 Millionen Rubel geschätzt .

München , 8 . Juli . Zur Eröffnung des deutschen
Journalisten - und Schriftstellertages fand gestern
Abend in dem großen Saale des Colloseums eine Begrüßungs -
Festlichkeit statt , welche einen sehr angeregten Verlauf
nahm . Etwa 850 auswärtige Journalisten und Schriftsteller ,
darunter auch Oesterreicher und Schweizer , waren an¬
wesend und wurden von der Stadtbehorde , sowie von
der künstlerischen und sitterarischen Elite Münchens auf das Herz¬
lichste begrüßt . Das von Paul Heyse gedichtete Festspiei . in welchem
Clara Ziegler mitwirkte , faub begeisterte Ausnahme . Bei drama¬
tischen und innsikalischen Vorträgen blieben die Theidiehmer bis

gegen Mitternacht in dein festlich geschmückten Saale beifammeu .
Dcpcscheublireaii Herold .

Berlin , 8 . Juli . Im Reichstag ist ein Antrag des
Abgeordneten Staudy ein gegangen , das Gesetz betr . der Juvali -
ditäts - und Altersversicherung dahin zu ändern ,
daß eine Vereinfachung in der Verwaltung , insbesondere gegenüber
dem Markensystem , herbeigesührt wird . — Unterstützt von den
Nattonalliberaleii hat der 816g . Osann eine Interpellation in dem

Reichstag eingebracht , worin an den Reichskanzler die Anfrage
gerichtet wird , ob nicht Angesichts des Nothstandes von Futter - und
Strenmitteln in verschiedenen Theilen Deutschlands von der ge¬
planten Abhaltung von Mannövern in diesen Landestheilen für
dieses Jahr Abstand zu nehmen möglich sei .

London , 8 . Juli . Das Kriegsgericht , welche ? über den

Untergang der „ Viktoria " urtheilen soll , tritt unter dem

Vorsitz des Admirals Seymour in Matta zusammen und wird

gegen die Kommandanten der „ Viktoria " und „ Camperdown
" sowie

Koiilreadmiral Markham verhandeln .

j aus , bis mau gewahrt , daß ste ans riesigen Häckelnadeln
3® ttbniit und mit ditto Moll - und Garnfträngeu sehr

originell verziert sind ; den Chemnitzer „ Tempel "

krönt ein globusartiges Wottknäuel , den Leipziger em
Spinnrad . Die ausgestellten Erzeugniffe sind solche der
vunttveberei , Woll - , Baumwolle - und Kammgarnspinnerei ,
« er Färberei und Appretur , der Teppich - und Möbelstoff -
Mlbrikation . Ferner sehen wir hier Kleiderstoffe , Stickereien ,
Spitzen , Gardinen , Handschuhe , Hüte , Strümpfe und —

Mzeihen Sie das harte Wort ! — Beinlängen ans Wolle ,
Eaumwolle und Seide . Auch die sächsische Fächerindustrie
vH Vieles und sehr Schönes ausgestellt .

. Nächst derjenigen der sächsischen Texkil - Jndnstrie ist die
tN al - Sauimel - Ansstettung der Vereinigung chemischer Fabriken
0 * 0 ® ; - Drutschlands die größte und reichhaltigste . Vor einem

r rW . Noßen Bilde , die badische Anilin - und Sodafabrik in Maun -
« w ~ " --------
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auch mit Jagdstücken . 13943

Briefmarken
TRABE MARK .

95

mtmmnro . Sätze und Albums . 11099

den ältesten Aufzeichnungen ( 1840 ) . . . Wieprecht .

Familirn - U achri chte »

Tliurii - ii l Taxis

Schützen - Gesellschaft

I . Kpeier , Fmlggajse 18

in allen Preislagen . 13940

45

Fleisch - Extract

Lange .
Millöcker .
Morley .

Geburts - Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
H eiraths -Anz eigen
Trauer -Anzeigen

Grobe Auswahl garantirt achter Brief¬
marken für Sammlungen , Karten , Couverte ,

Marken ( ungebraucht ) hat einen kleinen
Wer ? sagt der Tagbl .- Verlag .

3 . Klänge aus „ Margarethe
“

4 . Une Perle de l ’Ocean , grosse Fantasie für
Piston - Solo ........

5 . Neu - Wien , Walzer
6 . Jubel - Ouverture
7 . Grand Divertissement aus „ Lobengrin

“ . . .
8 . Trotzköpfchen , Concert - Polka ......
9 . Fliegende Blätter , Potpourri

10 . Grosse harmonische Retraite mit Gebet nach

vis - a - vis Itathskelier .
Oskar Siebert , Taumisstrasse .

J . W . Weber , Moritzst rasse 18 .

. Friedemann .
J . Brüll .
Meyerbeer .
Czibulka .
Bilse .
R . Wagner .
Verdi .

G . Gelli & R . Tani ,

Langgasse 32 .

J . Keul , Ellenbogengasse 6
,

best assortirtes Galanterie - u . Spielwaarengeschäft .

( Ecke der Schwalbacherst rasse ) .

Sprechstunden 9 - 5

Programm :
1 . Kaiser - Fricdrich -Marsch . . . .
2 . Ouvertüre zu „ Das goldene Kreuz '*

3 . Grosse Fantasie aus „ Der Prophet
“

Trinkt Thee .

E. Brand « . Amsterdam .
Zu haben in Original - Paekcten mit

nebenstehender Schutzmarke , mit Namen

rtfätd -r ♦ " Möblirte Zimmer "
, auch aufgezogen ,

vorräthig im Verlag , Langgaffe 27 .

4 . Stephanie - G avotic ..........
5 . Hochzeitsreigen , Walzer .
6 . Ouvertüre zu „ Rienzi “

7 . Canzone und Quartttt aus „ Rigoletto
“ . . .

8 . Die Einquartirung ( Bei Dir da weilt der Reiter
so gern ) , Lied ...........

9 . Potpourri aus „ Der Bettelstudent “ . . . .
10 . Sausende Husaren , Galopp

Kurhaus zu Wiesbaden .

Samstag , den 8 . Juli , Nachmittags 4 ( Ihr :

309 . Abonnements - Concert ,
ausgeführt von der Kapelle des Husaren - Regiments Hessen -

Homburg No . 14 , unter Leitung des Königlichen Stabstrompeters
Herrn IL 1 “ Tannen seh midt aus Cassel .

Abends 8 Uhr :

310 . Abonnements - Concert ,
ausgeführt von der Kapelle des Husaren - Regiments Hessen -

Homburg No . 14 , unter Leitung des Königlichen Stabstrompeters
Herrn H . Plaanensclimidt aus Cassel .

Programm :

1 . Jagd - Festmarsch aus „ Der wilde Jäger
“ . . A . Schulz .

2 . Ouvertüre zu „ Martha “
........ Flotow .

Wieder ein getroffen :

Sportwagen

Das Spedal - Messergeschäft
von

E . Granini
,

Neue Colonnade 36/37 ,

empfiehlt als Bade - Geschenke besonders

geeignet : Seheeren - Etuis von 2 ’ /a Mk . bis

60 Mk ., grosse Auswahl in Taschenmessern

von 50 Pf . bis zu den hochfeinsten zu 300 Mk .

Jagdmesser verschiedenster Art , sowie letztere

Engen Meyer ,
- pract . Zahnarzt

,

F ried richstrasse 47

Ich offerier einen Poste »

fertiger Betttücher ohne Naht
zn 2,25 Mk . per Stück ,
sowie eine Parthie englischer
TüN - Gardinen in abgepaßt ,
ä 2 , 3 u . 4 Fenster , die ich
zn jedem annehmbaren
Preise ausverkanfe . 12823

Joseph Bandnitzky ,
Langgasse 30 .

„ Kalbfleisch

Allkinige Niederlage
der

Otto Herz & Comp.
8 Schnhwaarcn .

_________ _____ ____ ___________ 13941

Gounod .

Öfterer .
Strauss .
Bach .
R . Wagner .
Faust .
Rec kling .

Unterzeichneter K . . K
der weißen und altdeutschen PorzellauSfen unter Garantie
für rasches Heizen . Auch werden eiserne - Oefen , Herde und
Waschkeffel gesetzt und gcrriuigt .

A . S * Iatz , Ofensetzer ,
14 . Dotchcimcrstratze 14 .

ind Verkaufspreis versehen , bei
Otto Siebert , Marktstrasse 10 ,

a ’ n ciitseliien Portionen zu 12 und zu 8 Pfennig empfiehlt bestens
MAGGI Pet . Quint , a . Markt

Heilgymnastiker E . Carleson aus Stockholm
behandelt m . Massage u . schwed . Heilgymn . Muskel - , Gelenk - , Mageu -
uud Nervenkrank !; . , Rheumat ., Gicht , allgem . Körperschwäche , sowie
Deformitäten der Rückeusäule u . der Ertremitätcn . Louisenstr . 16 , 2 .

„
60 PfAu » den Wiesbadener CioiMandsregistern .

Geboren . 2 . Juli : dem Hausdiener Leonhard Väth e. S ., Albert
Friedrich Karl . 3 . Juli : dem Taglöhner Johann Türk e. S . ,
Heinrich Max ; dem Architekten Friedrid ) Wilhelm Karl Frees
e. T ., Babette Philippine Sophie . 6 . Juli : dem Buchbinder
Joseph Jakob Link c. S . ; dem Tüncher Georg Moos e . T .,
Maria Anna .

Aufgeboten . Hcrrschastsgärtner Philipp Heinrich Wilhelm Schäfer
hier und Luise Katharine Auguste Franziska Münch hier .
Barbier Georg Adam Trautwein zu Zahlbach bei Mainz und
Susanne Emilie Friederike Münch hier . Schreinergehülse Georg
Jakob Krämer hier und Susanne Maria Kleinert hier . Eiscn -

dahn -Bctriebsfecretär Jakob Hermann Keller hier und Anna
Elisabeth Lohr zu Wölfershausen .

Gestorben . 6 . Juli : Johanna Marie , geb . Bertel , Witiive des Pro¬
fessors Dr . phil . Robert Boyman , 76 I . 3 M . 19 T . ; Marie ,
T . des Lackirergehlllfen Johannes Malsy , 4 M . 21 T . ; August ,
S . des Tünchergehülfen Ludwig Bauer , I I . 1 M . 8 T . 7 . Juli :
Auguste Elisabeth , T . des Maschinisten Christian , gen . Ludwig
Morell , 10 M . 17 T .

Vorrath abzugeben ,
13255

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schellenberg
’
sche Hof - Btichdruckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Langgasse 18

bleibt von jetzt ab an Sonn - und Feiertagen gänzlich

geschlossen , Samstag Abend ist dasselbe bis 10 Uhr

geöffnet .

Sicherheits - Zweirad ,
zwei Mal gefahren , neuestes System , mit Aluminium -Laterne , ist
unter Garantie billig zu verkaufen ; auch wird eine ältere Maschine I

dagegen eingetauscht . 3 . Fuhr , Goldgasse 15 .

„
Teil

“

Morgen Sonntag ,

den 9 . Juli :

Eröffnung dcs großen

PreissdiiessMS
.

Die Preise sind im Götzentempel der Schieß¬
halle zur

Kronenbrauerei
ausgestellt .

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebens ! ein 502

Der Vorstand .

IIIOTIAIATW
( Schwammtod ) .

Seit 1861 amtlich erprobtes Mittel gegen
Hausschwamm .

Prospekte gratis und franko .

Vilain & Co . ,
Berlin SO .

Für Wiesbaden u . Umgeg . Alleinverkauf
bei Otto Siebert , Drog .,Marktetr . 10 .

Verwendbar , wo Carbo ), Carbolineuni , Creosot , Kupfer¬
vitriol etc . von sehr zweifelhafter Wirksamkeit sind . „ Zchn -

jährige Garantie .
“ 11927

© Jägers Salmiak - Gall - Seife G
w 50 ° /° Kcrnseifcn -Erspar « ist,Psd . 28 Pf . "T

"

• Pi ». Schlick , Kirchgasse 49 , F1 . itütz , Taunus
Edmund Erb . Dänische Dogge ,

Hortcnstciner Raffe , Prachtexemplar , 1 Jahr alt , schwarz
mit weihen : Bruststern , zu verkaufen 26 . Kirchgasse 26 . 13595

Ein Tasetelavter für 60 Mt . zu verl . Häsnerg . 3 , 1 . 1Ä1D
Zweirad , fast neu , bist , zu verk . Näh . i . Tagbl . -Vcrl . 1351A

Moritzftratze 35 . 1390s

Äick . Müller .

Katholischer Leseverein
,

Louisenstraße 27 .

Sonnlag , de » 9 . Juli 1893 , von 4 Uhr ab

( bei günstiger Witterung ) : 260

Großes Gartenfest .

Der Borstand .

Schreibmaschinen

„ HALL “
und

„ KOSMOPOLIT “
.

Die vorzüglichsten Systeme (preisgekrönt ) ; einfachster dauer¬
haftester , sehr schnell arbeitender Mechanismus ohne Tintenband ;
leichteste Handhabung und Erlernbarkeit ; auswechselbare Alphabete
(82 — 90 Typen ) f . alle Sprachen ; eleganteste , copirbare Schrift . Preise :
„ HALL “

( in . Kasten , 7 Pfd . wiegend ) 125 Mk ., „ KOSMOPOLIT *

( ind . 6 Alphabete ) 150 Mk . Vorführung . Prospekte re . durch
E . Deutsch , Friedrichstraße 18,2 , einz . Vertr . s. Wiesb . u . Ilmfl .

Pr . Ochseufleisch p . Psd . 60 Pf . ,

St . Andres Mexico
,

hochfeine Qualitäts - Cigarre aus feinstem St . Andres Mexico ge¬
arbeitet , zum Preise von 10 Pf . per Stück empfiehlt 1349o

Corl Denk , Gr . Burgstrasso 17 .

rswurVimmM

Verantwortlich für den politischen und fenilletoniftischen Theil : SB . Schulte vom Brühl : für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Rötherdt .
Notationspressen - Druck und Verlag der L . Schellenberg

'
ichen Hos -Buchdruckerei in Wiesbaden .
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(Nachdruck verboten .)( 32 . Fortsetzung .)

( Fortsetzung folgt .)

Treibhaus hervorzuzaubern vermag . Heloise .

gesagt , in dieser Saison noch mehr angcstrcbt wie je und

außerdem sind noch zwei Punkte durchaus zu beobachten ,
wenn niau für modern gelten will , die Aermel müssen vom

Ellenbogen bis zur Schulter bouffantes , die Jupe oben eng
sein und nach unten sich verbreitern . Nespektirt man diese
Vorschriften , so darf man in Bezug auf die Details sich
jede Freiheit gestatten , vorausgesetzt natürlich , daß das

Resultat ein schönes sei .

Hüte werden luftiger , duftiger und blumenreicher , je
mehr der Sommer fortschreitet , so bunt , so verschiedenartig
in der Form und Garnirnng , hier aus vielfarbigen Stroh ,
dort aus Goldgeflecht und mit Juwelen bedeckt , daun wieder

nur ein unsichtbares Gestell für die wie lose darauf hin -

geworfenen Blüthen , dort sind es nur mehrere funkelnde
Nadeln , die einen Schmetterling tragen , kurz ein wirklicher
Hauplschmuck , aber nicht im Einzelnen zu beschreiben , denn

jeder ist anders ; jeder eine Mode für sich. Und ebenso die

SonnenschirmeI Man garnirt sie gleich den Roben , zu

welchen sie passen , aber sie sind noch leichter , man könnte

sagen ätherischer . Tüll , Seidenmuslin , point d ’
esprit , Gaze

geben das Material dazu her , Blumen umkränzen sie und

diese Blumen sind parfümirt !

Auch hierin sind es die hellen Farben , denen man den

Vorzug giebt , aber wie das Kostüm meistens in vielen in¬

einander verschimmenden gehalten ist , so muß es auch der

Schirm sein und alle Rüancen des Regenbogens sind oft
in diesen zarten ombrelles vertreten , die allerdings nur dazu
da zu fein scheinen , um einen feinfarbigen Hauch auf das

Gesicht ihrer Trägerin zu werfen , denn die Strahlen der

Sonne finden durch sie ungehindert Zugang . Begegnet man

heutzutage einer unserer hübschen mondaines so wird man

unwillkürlich an Heines Wort erinnert „ Du bist wie eine
Blume "

, nur daß es hier die Kleidung ist , welche zu diesem
Ausruf veranlaßt und noch richtiger wäre es eigentlich zu
sagen , Du gleichst einem Blumenstrauß , in all der Farben¬
pracht , wie ihn nicht einmal die Sonne , sondern nur das

Meter , die unsere Schönen anstreben , rivalisiren zu wollen

scheint . Bis jetzt haben sie es allerdings noch nicht so weit

gebracht , aber mit Hülse guter Korsetiers werden unsere
Pschutteux wohl auch schließlich dahin gelangen .

Die beunruhigenden Prophezeihungen über de » ballon¬

artigen Umfang , welchen die Jupes erreichen sollten , haben
sich glücklicherweise bis jetzt nicht bewahrheitet . Die Roben

sind allerdings unten recht weit und nehmen mehr und mehr
die Form einer Windeublüthe an , machen aber keinen über¬
triebenen Eindruck , und nur manchmal kann mau sich eines

Lächelns nicht erwehren , wenn man , hinter einer Dame

gehend , bemerkt , welch
' eigenthümliche , gleichsam selbstständige

Bewegung die Hinterbahn ihres Rockes ausführt ; wer es

sich daher nicht gestatten kann , eilten Künstler oder eine

Künstlerin im Reiche der Mode in Anspruch zu nehmen ,
sollte vorläufig auch auf den kleinsten Reifen verzichten .
Noch mehr wie die Jupes sind es immer noch die Aermel ,
die unseren jetzigen Toiletten den Charakter verleihen ; die¬

selben sind ebenfalls sehr weit , aber kaum mehr so als sie
es im vorigen Jahre bereits vielfach waren , und da nun
unsere Danten im Vergleich zur Schulterbreite doch einmal

sehr enge Taillen haben wollen , so ist es eigentlich noch am
besten , daß man diesen Effekt hervorruft , indem man erstere
erweitert . Gleich beit Costümen überhaupt variiren auch die

Formen der Aermel ganz außerordentlich , bald sind sie aus
einem Stück , bald aus zweien hergestellt , ein andermal sind
es kleine Volants aus Taffet , Band oder Spitze , die leicht
und graziös denselben bilden , hier werden zwei oder drei
Ballons durch Entre - deux von einander geschieden 2c . Die

verschiedenen Faaons werden durch das Gewebe , aus welchem
die Robe besteht , oder durch die Garnitur bedingt , und der

Fantasie ist in Bezug auf dieselben der freieste Spielraum
gelassen .

Schöße kommen wieder zum Vorschein , vorläufig aber
nur kurz . Sie bestehen meistens aus kleinen rund ge¬
schnittenen Volants , die die Hüften umgeben und so die
Taille noch schmäler erscheinen lassen . Letzteres wird , wie

Nur eine Halde Ktmrde !
Roman von A . Mordtmann .

„ Ja , da hast Du recht, " sagte Maud , ihn absichtlich
« ihverstehend . „ So ist es auch mir gegangen , ich habe mich
über die wahren Gefühle meines Herzens getäuscht , und ich
gebe Lennox ohne Kummer auf , da ich anderswo ein reineres

unb edleres Glück zu finden hoffe . Auch im Entsagen und

im Streben nach idealen Zielen .
"

Sie sprach mit Wärme und Gefühl ; als sie aber jetzt
den Ausdruck kläglicher Hülflofigkeit in Elthorpes Gesicht
bemerkte , gab sie , plötzlich sich selbst unterbrechend , jede
wettere Verstellung auf und fuhr mit gewinnender Herzlich¬
keit fort :

„ Vetter , Vetter ! Was sollte daraus werden , wenn wir

armen Mädchen nicht alle so närrisch gutherzig wären ? Ich

glaube , Du bringst nicht einmal so viel Muth zusammen ,
um mir zu sagen , daß Du Dir nichts aus mir machst .
Du traust mir wohl gar zu , daß ich nicht bemerke , welch

ein willenloser Sklave der allerliebsten Valeska Du bist ?

Uebrigens nimm Dich zusammen : ich garantire Dir , daß

sich alle unsere jungen Männer bis über die Ohren in sie
verlieben werden , wenn sie erst Lady Elthorpe ist .

"

„ So weit sind wir noch nicht, " sagte Elthorpe seufzend .

„ Unsinn ! " zankte Maud . „ Meinst Du , man habe keine

Augen im Kopfe ? Daß Ihr Beiden miteinander einig seid ,
steht man ja auf de » ersten Blick ! Und die ganze Welt

sieht es und weiß es , und Ihr Beiden armen Seelen meint ,
es sei ein grabcstiefes Geheimniß ! So ein Paar Verliebte

sind doch zuweilen ganz schauderhaft lächerlich . Komm !

Wir wollen einmal sehen , wo wir Valeska finden ! Aha —

Du willst nach rechts — Heuchler ? Sie wird also links

zu suchen sein .
"

benommen , wie ungezogene Buben ! Der Schlitten war im

Fahrwege , und nicht er , Ihr mußtet ausweichen ! Anders
wärs gewesen , wenn er an der Seite gefahren wäre , wo
der Weg für die Fußgänger ist . Werdet Ihr denn in Ewig¬
keit nicht lernen , daß Keiner fein Recht mit Erfolg ver¬
fechten wird , der die Rechte Anderer selbst nicht achtet ?
Und bann — Eurer dreißig gegen zwei ! Welche Heldenthatl
Pfui ! Ich schäme mich in Eure Seele hinein ! Kutscher ,
fahr '

zu ! "

Die Pferde griffen aus und Lennox konnte nur noch
mit einiger Verwunderung sehen , wie Maud den Abschieds -

gruß des Fremdeti mit höflicher Neigung ihres reizenden
Köpfchens erwiderte , gleich darauf verschwand Alles in der

Finsteruiß , und kein Laut drang mehr zu ihnen herüber ,
als sie in den Landweg einbogen .

Nachdem Lennox noch einige Male vergeblich mit Ange
und Ohr nach rückwärts gespäht , um noch etwas von dem

soeben Gehörten zu gewahren , äußerte er mit uttmtt ! Higern
Lachen : „ Ein verrücktes Abenteuer ! Eine Haufe betrunkener
Arbeiter , die Unfug treiben , und sich dafür von einem an¬

scheinend gebildeten Manne aushunzen lassen , wie eine

Schaar Schulbuben ! Und eine stolze Tochter Albians , die
bett — Magister mit huldvollem Lächeln verabschiedet ! "

„ Der Herr ist ein Gentleman, "
entgegnete Maud ruhig . -

„ Ein Doktor Ebelt , ein sehr kemtttüßreicher unb gebilbeter
Mensch .

"

„ Wie romantisch ! " spottete Lennox . „ So eine Art Fra
Diavolo ! "

„ Er hat großen Einfluß auf die rohen Massen , weil er
ihnen durch feilte Intelligenz imponirt , weil er sie zu be¬

handeln versteht unb weil sie begreifen , baß er mit vollster
Uneigennützigkeit nur ihr Bestes will ! "

Leunox lächelte sarkastisch . Er hatte niemals an die

Uneigennützigkeit sozialer und politischer Reformatoren ge¬
glaubt . „ Die schöne Lady Maud, " äußerte er , „ macht in

Deutschland sonderbare Wandlungen durch . Hast Du Dein

Ideal auch gefunden ? "

„ Vorderhand noch nicht, " erwiderte sie . „ Ebelr ist kein

Ideal , wenn er auch ein Mann ist , den ich aufrichtig be¬
wundere . Doch darüber will ich Dir später mehr erzählen .
Jetzt , lieber Charles , möchte ich von etwas Anderem mit
Dir sprechen : von Elfin , liebst Du das Mädchen ? "

Diese ganz unerwartete Wendung brachte Lennox ein

wenig ans der Fassung ; seit drei Tagen hatte er auf die

Erörterung dieses Pimktes gewartet , ohne daß es dazu kam ,
nnd jetzt traf sie ihn in einem Augenblicke , wo er am

wenigsten daran dachte ; doch gewann er sehr schnell seine
Selbstbeherrschung wieder und sagte entschlossen :

„ Aus die offene Frage eine offene Antwort ! Ich liebe

Elfi » mit aller Kraft meiner Seele , bas ganze Leben , meine

ganze Zukunft , Alles ist mir gleichgültig , wenn das Mädchen

nicht mein wird . Verzeih mir , Maud ! "

„ Und Elfin ? Liebt sic Dich wieder ? "

„ Das weiß ich nicht ! " antwortete Lennox . „ Ich habe
nie von Liebe mit ihr gesprochen , aber ich glaube , daß ich
im Stande sein würde , mit meiner glühenden Leidenschaft
ihre Gegenliebe zu erringen .

"

„ Wie bescheiden er doch geworden ist
" — dachte Maud .

„ Er , der sonst auf seine glänzenden Ggcnschaften so stolz
war , erwartet plötzlich nichts mehr von ihnen unb hofft nur

noch etwas von seiner Liebe ! Das beweist mehr als alles

Uebrige .
"

Nachdruck verboten .

Pariser Mode « .

( Bericht für das „ Wiesbadener Tagblatt
"

.)

- 7 . Juli .

Während es sonst , d . h . noch bis vor einigen Jahren ,
für alle Diejenigen , welche darauf Anspruch machen , gezählt
tu werden , unumgänglich nöthig war , sobald der Grand Prix
vorüber , Paris den Rücken zu kehren oder doch niindestens
nicht durch ein Erscheinen in Gesellschaften feine Anwesen¬
heit zu verrathen , dehnt sich jetzt die Saison länger und

länger ans und trotzdem nun schon Wochen vergangen seit
- -•a « große Ereigniß dieselbe nominell geschlossen , befinden
sich noch viele unserer mondaines in der Hauptstadt . Ge¬

wöhnlich ist es die angenehme Pflicht , die letzte Hand an
bie Toilette zu legen ober vielmehr legen zu lassen , welche
sie ihre Abreise verzögern läßt , denn der Grand Prix ist bie

Gelegenheit , wo der Stempel auf die Moden des Sommers
gedrückt wird unb was dort mit Ehren bestanden hat , ist
für einige knrze Monate das Vorbild , welchem man uach -

eifert . Erst nachdem sie ihre Studien daselbst gemacht ,
entschließen sich daher Viele zur Entscheidung der wichtigsten
all,r Fragen , nämlich in welchen Kostümen und Hüten ,
vnter dem Schatten welches kleidsamen Sonnenschirmes sie
die Herrenwelt bezaubern und den Beifall der Mitschwestem
erringen foflcn .

In diesem Jahre allerdings sind so viele verschiedene
Genres daselbst zur Entfaltung gelangt , daß es schwer ist ,
einem bestimmten den Vorrang einzuräumen ; vielleicht kann
® an die Palme dem von 1830 zusprechen , das am meisten
derbreitet scheint , was eigentlich erstaunlich genannt werden
Wutz , da nur Wenige dasselbe wirklich schön finden . Und es
sinh nicht nur die Damen , welchen diesen Stil aboptirt haben ,
den », auch Herren kann man bei Festlichkeiten häufig sehen ,
deren Taille , in den berühmten Rediugote gezwängt , den bie
veWen in Balzacs Werken zu tragen pflegen , mit den 48 Ceuti -

*
'

„ Mit dem Einen bin ich fertig, " sagte Maud zu Martha ,
als sie sich zur Abfahrt anschickte . „ Jetzt werde ich den
andern einige Minuten auf den Rost legen , ehe ich ihm die

Pforten des Paradieses öffne .
" Und zn Valeska sagte sie

ganz vertraulich : „ Hier muß es wunderschön im Sommer

fein ; aber auch bie englische Küste ist schön und poetisch ;
sie werden sich dort glücklich fühlen .

" Dann hatte sie , Ab¬

schied nehmend , das erglühende Mädchen noch einmal , innig
umarmt und herzlich geküßt und war , über ihr Benehmen
selbst verwundert , in den Schlitten gestiegen , um die Heim¬
fahrt nach Tannrode anzntreten .

Der kurze Wintertag ging schon zur Neige ; die Sonne

versank hinter einer dichten Nebelwand , und unter dem schweren
bleiernen Himmel verbreitete sich schnell baS nächtliche Dunkel .
Fröstelnd kauerte sich Maud in Decken unb Pelze zusammen ,
und als sie in bie einförmige Nacht hinansfnhren , buchte sic
mit einem sehnsüchtigen Gefühle an bie lachenden , lebens¬

freudigen Gesichter , bie sie hinter sich zurnckgelassen hatte .
Ihr Plan , Lennox „ auf den Rost zu legen "

, machte ihr
keine Freude mehr — sie war niedergeschlagen unb hoff -

mmgslos , in einer der Stimmungen , die einen Jeden von
uns zuweilen überkommen unb uns das ganze Dasein schal
und nichtig erscheinen lasse » .

An der Stelle , wo der von Tannrode herkommenbe Weg
in die » ach Krenzliiigen führende Chaussee einmünbete , stand
ein einsames Gehöft , bie Wirthschaft zum „ rothen Roß "

,
ein Ausspann geringeren Ranges , bet nur im Sommer

wegen seiner Kegelbahn einigen Zuspruch uns ben benach¬

barten Orten fand . Als sie sich bemfelben näherten , be¬
merkten sie , baß mehrere Männer , balb einzeln , balb in

Gruppen , denselben Weg wie sie verfolgten . Der Kutscher
murmelte unwillig in den Bart , über bie „ Derb .....
Sozialdemokraten "

, bie ihn zwangen , langsam zu fahren ,
weil sie oft mitten auf bet Chaussee gingen , wo ber Schnee
schon fester getreten war als an den wenig benutzen Rändern .

Nur langsam wichen die Leute ans , unfreundliche Blicke
und Bemerkungen folgten dem Schlitten und Lennox fühlte ,
wie ihm das Blut zu kochen anfing ; als aber eine in der
Mitte der Fahrbahn langsam dahinschreitende Gruppe gar
keine Neigung zum Answeicheu erkennen ließ , unb der

Kutscher zum zweite » Male vergebens mit der Peitsche knallte ,
richtete Lennox sich auf unb rief so laut er konnte : „ Ihr ,
da Dorn , ausgewichen I "

„ Das haben wir nicht nöthig ! " schallte es wirr zurück .

„ Wir sind so gut wie Ihr ! Fahrt Ihr bei Seite ! "

Der Kutscher wandte sich zu Lennox zurück unb sagte :

„ Lassen Sie mich nur machen , Herr ! Ich brauche nur ein
Wort zu sagen und sie lassen uns dnrch .

"

Aber Lennox befahl ihm mit einem Fluche , weiter zu
fahren unb trieb selbst die Pferde mit lautem Zuruf zum
Lauf an ; die etwas unruhigen Thiere thaten einige Sätze
nach vorn , einige ber Männer sprangen fluchend zur Seite ,
andere aber hielten Stand und warfen sich den Pferden in
die Zügel ; scheltende und drohende Worte von beiden Seiten
schienen die Vorläufer unmittelbar bevorstehender Thätlich -
feiten zu sein . Zitternd vor einem solchen Ansgang , beschwor
Maud Lennox , sich zu mäßigen . Plötzlich rief vorn eine
Stimme , die ihr bekannt vorkam : „ Was ist das wieder für
eine heillose Kinderei ? Wer hat diesen verfl .....
Narrenspossen angegeben ? Laßt die Pferde los ! "

Die Männer gingen sofort auseinander und der Sprecher
trat an ben Schlitten unb lüftete ben Hut . Dan » bat er

wegen des Vorgefalleneu um Entschuldigung . Lennox , der
im höchsten Grade gereizt war , erwiderte heftig : „ Haben
Sie Autorität übet diese Bursche » , so werde ich Sie für
bereit Ungezogenheiten verantwortlich machen ! "

„ Ehe der Fremde , der von Mauds Anblick ganz außer
Fassung gelangt zu fein schien , antworten konnte , rief der

Kutscher , der nun seine Zeit gekommen glaubte , ben Leuten

zu : „ Schämen solltet Ihr Euch , daß Ihr Oberst Maulen -

grachts Gespann aiihaltet und seine Gäste belästigt .
"

Augenblicklich traten noch zwei der Manner näher und

sagten mit einer gewissen verlegenen Zuthnnlichkeit : „ Ent¬

schuldigt Herr — bas wußten wir nicht ! Warum hat ben »
bet Hannes bas nicht gleich gesagt ? Wir haben uns nicht
umgesehen nach bem Schlitten , wenn wir ben Hannes hinter
uns gewußt hätten — lieber hätten wir uns doch bie Zunge
nbgebiffen . . .

"

Lennox aber konnte noch immer feiner heftigen Erregung
nicht Herr werben . Unbekümmert nm die große Anzahl der

Gegner , die den Schlitten augenblicklich allerdings in tiefem
Schweigen umstanden , rief er heftig : „ Also jeber Andere
als Meulengracht muß sich hier auf offener Landstraße
insultiren lassen ! Aber ich lasse mich nicht anhalten , wie
von einer Räuberbande , und Sie , mein Herr , werden mir

Rechenschaft geben ! "

Der Fremde entgegnete mit kühler Höflichkeit : „ Ich be¬
dauere bie Unannehmlichkeit , die Ihnen widerfahren ist und

habe bas auch ausgesprochen ; das ist , denke ich, für einen ,
der sie nicht verschuldet hat , genitgenb .

" Dann wandte er
sich zu den Andern , und scharf und schneidend klang seine
Stimme , als er ihnen zttrief : „ Ihr habt Euch wieder einmal
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Bekanntmachung .

Dienstag , den 11 . Juli , Vormittags 9 Nhr
anfangend , werden in dem

Man zn ta tti Kaisern
,

Stiftstraste 1 Hierselbst ,

7 compl . Nußb . - Bette « , 2 Spiegelfchränke ,

2 Waschtoilette » , 2 Nachttische mit

Marmorpl . , 1 Schreibsecretär , 2 Salon -

garnituren , 3 Vertieows , 3 Nuhb . - Tische
ü . 1 Ausziehtisch , 1 Nichb . - Buffet , 18 Stühle ,
2 Sophas , 3 Kommode « , 2 ant . Stand¬

uhren , 2 Negnlatore , 1 Küchenschrank ,
2 Kleiderschrättke , 2 Gatlerieschränkchen
u . A . m .

theiis zwangsweise , theils freiwillig öffentlich
meistbietend gegen Barzahlung versteigert . 399

Sämmtliche Sachen sind neu und ungebraucht .

Die Versteigerung findet bestimmt statt .

Wiesbaden , den 8 . Juli 1893 .

Salm ,
Gerichtsvollzieher .

Bekanntmachung .

Samstag , deu 15 . Juli 1893 , Vormittags
11 Uhr , wird die zur Klein ’fdjen Coucursmasse ge¬

hörige Hofraithe , das Gasthaus „ Znm grnuen

Wald "
zu Eltville in dem hiesigen Nachhause öffentlich

steiwillig unter günstigen Bedingungen versteigert .

Die Hoftaiihe grenzt an drei Straßen , ist 58 Rth . 84 '

groß und besieht aus einem zweistöckigen Wohnhaus , 8 m

lang , 8,8 m tief , Anbau mit Waschküche , einem Tanzsaal ,
15 m lang , 9 in 4 em tief , Anbau südlich , 8,2 m laug ,

4,1 m tief , einem Gartenhaus , einem Eiskeller , einer

Kegelbahn , einem Kegelbahnhans (zum Heizen ) , Stall und

Remise , Wein - und Bierkeller und großem schattigem
Garten , feldgerichtlich 42,000 Mk . taxirt . 502

Eltville , den 3 . Juli 1893 .
Der Concursverwalter :

______ _______
J nsef Feciier .

Filiale der Bank für Hande !

und Industrie .

Wir beehren uns zur Keuntniß zu bringen , daß wir in unseren !
neuen Baiikgebände

Neue MaiuZerstratze AZ
ein nach Ansicht bewährter Techniker feuer - und diebessicheres ,
stählgepauzertes Gewölbe erbaut und in demselben eine Reihe
von eisernen Schränken ausgestellt haben , welche eine große Biizahl

vermietbarer ^ djrnnhfö ^ er
verschiedener Größe — Miethpreis von Mk . 20 .— an pro Jahr —

enthalten . Diese unter eigenem Verschluß der Miether stehenden

Fächer , welche sich vorzugsweise für die sichere Aufbewahrung von

Werthpapieren , Documenten , Edelsteine » , Schmucksachen
uiib Edelmetallen eignen , stellen wir hiermit Interessenten zur
Miethe an .

Zur Vornahme der mit den niedergelegten Werthgegenständen
ettva erforderlichen Arbeiten ( Trennen von Zinsscheinen 20 re .) stehen
verschließbare Abthcilungcn zur Verfügung .

Ferner übernehmen wir die

Aufbewahrung and üerraaltuno M MerWapiem
( Offene Depots )

und besorgen die
Abtrennung und Berwerthung der sättigen Zins - nnd

Dividendenscheine
Entgegermahnrr von Sypothekenstnse «
Erhebung neuer Couponsbogen
Eontrotte der Verloosunge » und Kündigungen
Ausübung von Bezugsrechten re . re .

Als geschlossene Depots
werden Pretiosen , Gold - und Lilbcrgegenstände in versiegelten

Packten , Caffrtten , Kiste « u . s . w . nach vorheriger Verabredung

zur Aufbewahrung angenommen . Die Kosten berechnen sich nach
der Dauer der Hinterlegung und nach dem Umfange der Gegenstände .

Unsere

W ecliselstiabe
vermittelt für Privatpersonen den An - und Verkauf von Werth -

papieren und von ausländischen Geldsorteu , nimmt Gelder zur Ver¬

zinsung an , eröffnet Checkrechnnnaeii , stellt Creditbriese aus und

gewährt Darlehen gegen Verpfändung von börsengängige » Werth -

papieren .
Alle näheren Bedingungen , sowie , die Beschreibnng der Schrank¬

fächer sind am Sä -atter nnsercr Effecten -Verwaltung entgegenzunehmen .

Kraukfurt a . M . , Auqnst 1892 . ( Man . -Ro . 31 ) 6

Filiale der Bank für Handel und Industrie .

i

J . & V . Sath ,
"Wiesbaden ,

Friedrichstrasse 10 .

S ü Portion 1 Mk ., — ..... .. ------- —
® it ! den dessen n . d . Karte . Schöne Speffelokalitäten . 12858

Brüsseler Teppiche ,

Roilenwaare , p . Mtr . von Mk . 4 .50 an , WolKeppiclie »
100 em breit , von Mk . 8 . 30 p . Mtr . an , Läufer in

Wolle , Cocos , Brüssel und Velour empfehlen 8774

Air bekannt gute Küche . Mäßige Preise .

Mittagstisch
BL Abonn . 90 Pf ., in und außer dem Hause ,

S
s

L

Privat - Entbinduitgs - Anstült
von Fr . Crotto , deutsche Heb . 1 . R .

ttechsunddreitzigj . Praxis ) , rue Sollet 35 . Lüttich , Belgien -

Absol . Discret ., da feine Anzeige in die Heimath .

beziehen

J Fällen als nnüber

troffen erprobt und

Wirkung !

® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ;
troff «

(9

jeder Art gut und billig
Herreu - Stiefelsohlen und

■9

„ W

1 !

31

Angenehmster
Gebrauch .

tli
:rt

Jean Berthold , Kirchgaffe 35
( früher bei Herrn Krane ) .

s
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zur Erlangung und Erhaltung einer kräftigen , glockenreinen , aus¬

dauernden Stimme mit __

überraschendem
Erfolg !
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den k

verlrä
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Schuhmacher ,
9 . Elleubogengasse 8 .

einzig wirkend anerkannt .

PV
*

Zarte , schwächliche , kränkliche

Kosten

kaum 5 Ff .

pro Tag .

Lehrjc
Gesche
Lehrli
im G

in Wiesbaden bei A . Sr -iiirg . Inh . Carl

noch :

dem S
Arbeit

große '

geführ
zeit el
des $
Enlsck
Lehrli
Wohn
« irkli ,
Arbeit

vornh
Mona

znm Schutze gegen schädliches Creditgeben .

Vorstand : Woldemar Schwarasehild ,

Wiesbaden , Kirchhofsgasse 5 .

Auskunft « . Jueaffo . Jahresbeitrag Mk . IS ,

Eintrittsgeld Mk . 3 . Hierfür erhalten die Mitglieder ,

kostenfreie Auskunft schriftlich und mnudlich am

hiesigen Platze in unbeschränkter Anzahl . Kosten¬
freie mündliche Auskunft auf unseren 530

Verbands - Vereinen . Kostenfreie Einziehung
zweifelhafter Forderungen . Ferner werden schrif !.

liehe Anfragen nach dem In - und Auslande

prompt erledigt .

Die Beerdigung der verstorbenen

Frau Professor Koyman findet

nicht vom Trauerhause , fonberii
von der Leichenhalle des alten

Friedhofes aus am Sonntag Vor¬

mittag 11 Uhr statt .

Bei Indispositionen , Rauheit im Halse , belegter Stimme , bei i
Husten , Heiserkeit , Verschleimung , Halslaiden , Keuchhusten I
der Kinder , Bluthusten und selbst bei Abzehrnngshusten

® ® ® ® @ ® ® ® ® ® f )® ® ® ® ® ® seit 22 Jahren irr

® Sicherste rasche 1 vielen Millionen

dcn L

gehalt
B

Unterj
•hißen
jährig
Letrie
« ehr
10 pi
Beltei

pv .e
•and t
« itnini
Bestie

Bonkcommandite Oppenheimer
Bank - und Wechselgeschäft ,

Rheinstrasse 21
,

vis - ä - vis den Bahnhöfen .

Billigste und sorgfältigste Bedienung . Controlle aller Verloosungen unter Garantie gegen Zinsverlust . 6419

Kranen - Stiefelsohlen und

empfiehlt

Wilh . Kölseh

Er
£ | assBßqoji ) |

‘
G! 3II0S Mul ) 49linw W889

uosnoia - dnnossnojt n - ) spnj uo ^suioj uap nz siq fff
u-v — -

j uoa [ ipjAtsny assso .is ut uo [ qojduia BiaiaM NE » . «SS

Z > Zahlreiche Anerkennungsschreiben ! ?
ä Wichtig für Hausfrauen . §
e Aus alten woll . und halbwollenen Sachen werden ge = g -

'S - diegene haltbare Stoffe für Damen u . Herren , Decken , =

Teppiche » Läufer , Portieren re . ongefertigt durch g
. Fr . Tugendheim , Cracau bei Magdeburg . An - ®

■■2 nahmestelle und Musterlager in Wiesbaden : 5.
4 . Mollier , Hermauustratze 13 .

H Zahlreiche Anerkennungsschreiben ! 5

Prima MiNdfleych
wird heute Samstag Abend , Sonntag Morgen und fort -

tväyrend Nödcrattce 16 das Pfd . zu 46 Pf . ausgehaueu .

L«i ni $ ten,pBsrrfeil,K»larrIi .
Kutz -. Brost - 1; Lunten -
Inden . Keuchhusten

Alle Personen , welche ihre Stimmt an¬
strenge » , wie Profefforen , Geistliche , Lehrer ,
Sänger , Schauspieler , Redner re . bedienen sich l
des ächten

Rheinische » Traiiben - Bnist - Bonigs

Fleck 2 Mk . 50 Pf . , ]
Fleck 1 Mk . 80 Pf .

8555 :

Künstliche Zähne ,

schon von 3 Mk . an per Stück , bei

Pr . Rindfl . p . Pfd . 4 # Pf . ,

Feber - u . Blutwurst 36 Pf . Ecke Gold - und Metzgergasse .

Schlagsahne LMÄLtz »
80 Pf ., Kaffeesahne 40 Pf -

saure Sahne 50 Pf ., empfiehlt die 12521
Centrifugal -Molkerei von E . Bargstedt ,

Faulbrunnenstraße 10 .

Herta , Delicatessen - Handlung , Schillerplatz 2 , in Mosbach bei

H , Stein liaiier , in Biebrich bei Imdw . Hliti u . « eorg Wehnert , in Langenschwalbach bei 4ng . Besier ,

in Idstein bei XV . Becker ( l * li . Missis Wacltf . ) . 12687

Messing
Eisen

kieket
Eorzella »

ISleeh
Sinn

ntersieckel
Mess ® » *

KücIienSierde
Sadewannen

ladentiselie

Treppen
marmerplatten

Öelanstrieh
Fahrräder

Spiegel
und hundert andere Sachen .

Für Silber und Ueustlber nehme man nicht „ Kaponia
"

sondern

Ksshm
'

s SrrllauL - Kilber - Seife .

putzt und polirt gründlich und rasch alle Gegenstände aus :

Knnfer

Boehms

SÄPONIÄ “

Zu haben in den meisten Material - und Colouialwaareu -

Handlungen . 110

Hamb . - Amer . Packetf .
- A .

- G .

Mach Chicago
Billets zu Originalpreisen . 11309

Wilhelm Becker , Langgasse 33 ,
Haupt - Agentur .

werden bei regelmäßigem Gebrauch des ächten , aus edelsten Wein¬
trauben bereiteten Kiicinischen Tr ; uil »eti - arnst - Saoaigs I

bald kräftig und gesunb bei blühendem Aussehen . Es giebt kein
Mittel , welches bei exactester Heilwirkung zugleich so
nährend und stärkend wirkt , wie dieses Tranben - Präparat .

Käuflich in Flasck )en 1 , l1/ » und 3 Mk . nebst Gebr .- Anw .

V61 '
619 Creditreform

82551 » Aich
^ hrze
" !ü o
der P

9 Kckbr « Sie W

SSemmtrfpre ^te ? ^
Wünschen Sie zarten , weißen , sammet -

weichen Teint ? — so gebrauchen Sie

ZZcrgmanll
'
s

Likienmikch - Seift
(mit der Schutzmarken „ Zwei Bergmänner

"
)

von Bergmann & Co in Dresden .
& Stück 50 Pf . bei : 611

Mtibus , Tannusstraßk , 3Sax SSosenbaum , Marktstraße .

erprobt und
ansrkannl !

Miimr

ismeh !

Im

W W

WW
W
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